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Der Haushalt der Stadt Waiblingen für das Jahr 2020 ist am Donnerstag, 19. Dezember 2019, im Ratssaal beraten worden. Foto: David

Zweiradfahrer nicht im Blick, betonte FDP-
Stadträtin Julia Goll.

Verbesserungen auf der Einnahmeseite
durch höhere Gewerbesteuer?

„Um nur 20 Punkte“ wolle die SPD-Fraktion
den Hebesatz der Gewerbesteuer erhöhen, be-
gann Stadtrat Roland Wied seine Erläuterung.
Der Waiblinger Hebesatz sei im Vergleich zu
den Umlandkommunen extrem niedrig. Die
Stadt habe aber auch im Folgejahr einen hohen
Finanzbedarf für die Umsetzung von vielen Plä-
nen, für Aufgaben und Angebote, und niemand
wolle sich „die Finger schmutzig machen“,
wenn es darum gehe, woher das Geld kommen
solle. Die Gewerbesteuer werde im Wesentli-
chen vom Gewinn bezahlt, es gehe also nicht
darum, „Betriebe auszuquetschen oder zu
strangulieren“. Personengesellschaften seien
von der beantragten Erhöhung nicht belastet,
sagte Stadtrat Wied weiter. Es gehe vielmehr
um „eine faire Beteiligung an den Kosten des
kommunalen Gemeinwesens“. Die SPD-Frakti-
on gehe davon aus, dass sie bei den Unterneh-
mern auf Akzeptanz stoße.

Die Stadtverwaltung stimme dem Antrag
zum Teil zu, antwortete Oberbürgermeister
Andreas Hesky. Lesen Sie weiter auf Seite 7

Euro im Vorjahr) für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen.

• Die Höhe der Verpflichtungsermächtigungen
für künftige Haushaltsjahre liegt bei 19
435 000 Euro (im Vorjahr 13,1 Millionen Euro)

Thema „Radverkehr“ wird im neuen
Jahr in ein Konzept gefasst

Ein großer Anteil der Anträge befasste sich
mit dem Thema „Radverkehr“, die grundsätz-
lich „andiskutiert“ wurden, jedoch nicht ver-
tieft, da man sich auf eine Beratung im kom-
menden Jahr verständigt hatte. Die Stadtver-
waltung bereitet zurzeit nämlich ein Radver-
kehrskonzept für den gesamten Stadtbereich
vor, in welchem der mittel- bis langfristig ange-
strebte Zustand festgelegt werden soll. Auf der
Grundlage eines Netzkonzeptes werden Hand-
lungskonzepte mit Lösungen für Mängel und
Netzlücken, Prioritätenlisten sowie Realisie-
rungshorizonte erarbeitet. Ziel ist es, vor allem
mit Blick auf den Qualitätsstandard der Rad-
strecken einen Maßnahmenplan aufzustellen,
der ein auf die Umsetzbarkeit geprüftes Rad-
wegenetz für Waiblingen abbilden soll. Ange-
sichts der großen Anzahl von Anträgen zum
Thema „Fahrrad“ könne nun wirklich niemand
mehr sagen, die Stadt Waiblingen habe die

führlich beraten worden – insgesamt 44 an der
Zahl, im Jahr zuvor nur 26.

Das Wichtigste auf einen Blick
Weder die Gebühren wurden erhöht noch die

Steuersätze, die bei 360 vom Hundert bei der
Gewerbesteuer liegen; bei 300 v. H. bei der
Grundsteuer A für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe und bei 390 v. H. bei der
Grundsteuer B für bebaute und unbebaute
Grundstücke.

Nach stundenlanger Beratung ergab sich fol-
gendes Ergebnis
• Der Ergebnishaushalt wird ein Ordentliches

Ergebnis in Höhe von 1 489 900 Euro aufwei-
sen, eine deutliche Verbesserung zum Vor-
jahr, als dieses minus 1,2 Millionen Euro laute-
te.

• Im Finanzhaushalt rechnet der städtische
Fachbereich Finanzen mit einem Zahlungs-
mittelüberschuss in Höhe von 10 139 900 Euro
nach 7,5 Millionen Euro im Vorjahr. Der veran-
schlagte Finanzierungsmittelbedarf beläuft
sich auf 9 402 600 Euro nach 12,3 Millionen im
vergangenen Jahr.

• Unter Berücksichtigung der planmäßigen Til-
gung ergibt sich eine Kreditermächtigung in
Höhe von 4 592 600 Euro (nach 5,5 Millionen

Steuern und Gebühren bleiben auch im neuen Jahr unverändert
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Stadt Waiblingen 2020 einschließlich Finanzplanung bis 2023 einstimmig beschlossen
(dav) Ohne Gegenstimme und ohne
Enthaltung – einstimmig ist am Don-
nerstag, 19. Dezember 2019, der Haus-
halt der Stadt Waiblingen für das
neue Jahr von allen Fraktionen und
Gruppierungen im Gemeinderat be-
schlossen worden. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky dankte ihnen für
das klare Votum und für die sehr gute
Beratung, die von Vertrauen geprägt
gewesen sei.

31 Anträge aus den Fraktionen und Gruppierun-
gen sowie aus den Ortschaftsräten und auch
zehn Einwendungen aus der Bürgerschaft (für
den Haushalt 2019 lediglich zwei) wurden de-
battiert – insgesamt sechs mehr als im vergan-
genen Jahr. Gute fünf Stunden intensiver Bera-
tungszeit haben die Stadträtinnen und Stadträ-
te gemeinsam mit der Stadtverwaltung benö-
tigt, um sich durch das Zahlenwerk zu arbeiten.
Bereits in den Fachausschüssen – „Wirtschaft,
Kultur und Sport“, „Bildung, Soziales und Ver-
waltung“ sowie „Planung, Technik und Um-
welt“ – waren die so genannten Kleinanträge
bis zu Beträgen in Höhe von 25 000 Euro aus-

Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“ sind persönliche Meinungsäußerungen.

Liebe Waiblingerinnen und Waiblinger, in der
Zeit zwischen den Jahren bietet sich die Gele-
genheit, den Gedanken über das abgelaufene
Jahr freien Lauf zu lassen. Diese Gelegenheit
möchte ich nutzen und mich dem Thema „Res-
pekt“ nähern. Jetzt fragen Sie sich: wie kommt
der Scheiner dazu, hier dieses Thema zu lancie-
ren? Die Antwort ist einfach: ich halte es für nö-
tig. Respekt ist laut Duden eine auf Anerken-
nung, Bewunderung ruhende Achtung anderer
Personen; in der Wortwolke lassen sich Begriffe
wie „gegenseitig“, „Würde“, „Toleranz“ finden.

Als regelmäßiger Busfahrgast wurde ich vor
einigen Monaten Ohrenzeuge folgenden, nicht
gerade geflüsterten Dialogs unter Jugendli-
chen: „Hey Alter, mit der Schlampe schwätzt
man nicht!“. Als Fußballschiedsrichter im Ju-
gendbereich setze ich mich regelmäßig einer
gewissen Gefährdung durch aufgebrachte El-

tern, Trainer und Spieler aus, die sich bereits in
der Bundesliga angekommen sehen, obwohl es
sich um ein Spiel in einer Qualistaffel handelt.
Mit meinen Bambini- und F-Jugend-Kindern
war ich vor Weihnachten im Theaterstück
„Wunschpunsch“ im Staatstheater und erlebte,
wie sich eine hinter uns sitzende Schulklasse
unmöglich benahm und die Schauspieler trotz
vorzüglicher Leistung in der letzten Szene der
Aufführung ausgebuht wurden. Auf der schö-
nen und würdevollen Seniorenweihnachtsfeier
im Bürgerzentrum wurde mir beim Kaffee aus-
schenken fast die Kaffeekanne aus der Hand
gerissen vor lauter Angst, keinen Kaffee oder
keine zweite Tasse mehr zu bekommen und ich
hatte Angst um die körperliche Unversehrtheit
des Personals an der Weinausgabe des überaus
beliebten Ratströpfchens, das während noch
laufender Moderation der Veranstaltung über-
rannt zu werden drohte, obwohl sich die zur
Ausgabe bereitstehenden vollen Weinkisten
meterhoch stapelten. Wenn Sie auf Ihr Jahr zu-
rückblicken, fallen Ihnen bestimmt zahlreiche
Situationen ein, die Sie persönlich als respekt-
los empfanden. Lassen Sie es uns deshalb 2020
einfach besser machen! Ich wünsche Ihnen ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.

 www.spdwaiblingen.de

SPD
Ulrich Scheiner

Die Zeit zwischen den Jahren ist eine ganz be-
sondere: vieles bewegt uns zum Jahreswechsel.
Privat wie beruflich wurde noch einmal viel ab-
verlangt – jetzt kann man endlich durchatmen.
Die Feiertage geben uns den nötigen Raum für
Familie, Freunde und Gespräche. Lassen Sie uns
auf das bewegte Jahr 2019 in unserer Stadt
Waiblingen und der Welt zurückblicken:
- „Fridays for Future“ etabliert sich, immer
mehr Menschen gehen für den Klimaschutz auf
die Straße – eine globale Bewegung, die bis in
die lokale Ebene greift.
- Der Gemeinderat wird neu gewählt: GRÜNT
erlangt zwei Sitze.
- Der ÖPNV wird verbessert: mit neuem, günsti-
gerem Tagesticket, besseren Taktzeiten, kos-
tenlosen Wochenenden ...
- Auf den Daimler-Hallen wird zukünftig mit
der eigenen PV-Anlage Wasserstoff für eine

Wasserstoff-Tankstelle und den Einsatz von
Wasserstoff-Bussen erzeugt.
- Radschnellwege von Waiblingen nach Stutt-
gart, Schorndorf, Ludwigsburg und Backnang
sind kurz vor der Umsetzung.
- Die Remstal Gartenschau war ein voller Erfolg,
zahlreiche bauliche Maßnahmen werten die
Stadt auf und lassen sich auch künftig nutzen.
- Der BMX-Weltcup findet erstmalig in Waiblin-
gen statt.
- Der Wochenmarkt bekommt ein neues Kon-
zept und wird attraktiver.
- Das Aktionsbündnis Klimaschutz Rems-Murr
etabliert sich u.a. mit einer nachhaltigen Klima-
Woche.
- ProBiene sorgt für Aufruhr und endlich dafür,
dass die Politik das Thema Pestizide in der
Landwirtschaft diskutiert.
- Waiblingen wird sicherer Hafen für Flüchtlin-
ge und Menschen in der Not.

Und nun lassen Sie uns auf dieser Basis ge-
meinsam ein aussichtsreiches und grüneres
Neues Jahr für unsere Stadt Waiblingen gestal-
ten! Fangen Sie zum Jahreswechsel gleich da-
mit an: Zünden Sie mal bewusst nur eine Rake-
te statt vieler, die in der Masse verpuffen – der
Umwelt und uns allen zuliebe!

 www.gruent-waiblingen.de

GRÜNT
Tobias Märtterer

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Waiblinger Bürgertreff
am Dreikönigstag
Gemeinsam ins neue Jahr
Der traditionelle Waiblinger Neujahrs-
empfang, der „Bürgertreff“, findet am
Dreikönigstag, 6. Januar 2020, im Ghi-
bellinensaal des Bürgerzentrums statt.
Beginn ist um 19 Uhr. Mit festlichen Fan-
farenklängen des Bläserensembles des
Städtischen Orchesters Waiblingen wird
der Bürgertreff eröffnet. Der Oberstu-
fenchor und das Junge Vocalensemble
des Staufer-Gymnasiums gestalten das
musikalische Programm.
Alle Waiblingerinnen und Waiblinger
sind herzlich dazu eingeladen!

Bürgerbüro noch
zweimal geschlossen
Feiertage im Dezember
Das Bürgerbüro im Foyer des Rathau-
ses bleibt ebenso wie die gesamte
Stadtverwaltung in der Waiblinger
Kernstadt und in den Ortschaften
• am Freitag, 27. Dezember, sowie
• am Dienstag, 31. Dezember (Silves-
ter)
geschlossen. Aufgrund der günsti-
gen Lage der Weihnachtsfeiertage
ist am genannten Freitag die Stadt-
verwaltung deshalb nicht geöffnet,
damit Energie sowie Hausmeister-
und Reinigungs-Dienstleistungen
eingespart werden können.

Außer an den gesetzlichen Feierta-
gen gelten die folgenden regulären
Öffnungszeiten: montags von 8 Uhr
bis 16 Uhr, dienstags, mittwochs und
freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr, don-
nerstags von 8 Uhr bis 18.30 Uhr so-
wie jeden ersten und dritten Sams-
tag des Monats von 9 Uhr bis 12 Uhr;
E-Mail an buergerbuero@waiblin-
gen. de. Nutzen Sie dienstags und
mittwochs jeweils von 14 Uhr bis 16
Uhr das neue Online-Angebot, den
Live-Chat, unter www.waiblin-
gen.de.

Kostenfrei mit Bus
und Bahn fahren
Am 28. Dezember
Am ersten Samstag nach Weihnachten,
also am 28. Dezember, ist die Fahrt mit
dem Öffentlichen Nahverkehr in Waib-
lingen noch ein letztes Mal – nach allen
vier Adventssamstagen – kostenfrei. Alle
Buslinien im Waiblinger Stadtgebiet und
in den Ortschaften sowie die S-Bahn zwi-
schen den Bahnhöfen Waiblingen und
Neustadt-Hohenacker können an diesen
Tagen umsonst genutzt werden. Ein
Fahrticket muss nicht gelöst werden.
Diese Freifahrt gilt jeweils von Samstag,
0.00 Uhr, bis zum darauffolgenden
Sonntag, 2.00 Uhr.

Der kostenfreie ÖPNV an mehreren
Samstagen im Jahr geht einher mit der
Einführung des „StadtTickets“, das zum
1. April 2020 übernommen werden soll.
Das TagesTicket wird drei Euro kosten
und erlaubt beliebig viele Fahrten im ge-
samten Stadtgebiet Waiblingens; das
GruppenTicket kostet sechs Euro. 2020
wird sich die Stadt das 210 000 Euro kos-
ten lassen.

Wochenmarkt
vorverlegt
Montag statt mittwoch
Der Wochenmarkt wird zum Jahreswechsel
2019/2020 vorverlegt: statt mittwochs
kann am 30. Dezember eingekauft werden.
Es gelten die gleichen Uhrzeiten: von 7 Uhr
bis 13 Uhr.



Barbara Petersen
wird neue Revierleiterin
Kriminaloberrätin Barbara Petersen wird zum 1.
Januar 2020 neue Leiterin des Polizeireviers
Waiblingen. Petersen bringe die nötige Einsatz-
erfahrung und umfangreiches Wissen aus den
unterschiedlichsten Bereichen ihrer bisherigen
Tätigkeiten für die neue Aufgabe mit, betont
Polizeipräsident Reiner Möller. Petersen folgt
Polizeirat Daniel Kerzenmacher nach, der im
Oktober dieses Jahres zum Innenministerium
Baden-Württemberg wechselte.

Die 55-Jährige trat 1985 in den Polizeidienst
ein und war in der Kriminalaußenstelle in
Schwäbisch Gmünd eingesetzt. Nach ihrem
Aufstieg in den gehobenen Polizeidienst nahm
sie von 1992 bis 2003 unterschiedliche Tätigkei-
ten bei der Schutz- und Kriminalpolizei wahr,
bis sie im Jahr 2005 in den höheren Polizei-
dienst aufstieg. Bis 2014 war sie mit verschiede-
nen Stabsaufgaben beim Polizeipräsidium
Stuttgart beauftragt und bereitete unter ande-
rem die Einsatzmaßnahmen der Fußballwelt-
meisterschaft 2006 im eigenen Land vor. Sie
leitete später die Geschäftsstelle der Polizeire-
form, seit 2014 die Kriminalinspektion 7 beim
Polizeipräsidium Aalen, in der auch der Krimi-
naldauerdienst angegliedert ist. Barbara Peter-
sen ist verheiratet und hat zwei erwachsene
Kinder.

Personalien

Die neue Leiterin des Polizeireviers Waiblingen,
Barbara Petersen, tritt am 1. Januar 2020 ihren
Dienst an. Foto: Polizeipräsidium Aalen
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CDU/FW
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 13. Januar von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Urs Abelein, Tel. 1694813; am
20. Januar von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Dr.
Peter Beck, Tel. 22546; am 27. Januar von 10
Uhr bis 11 Uhr Stadträtin Christel Unger, Tel.
966851.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Mittwoch, 8. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Volker Escher, Tel. 54445, E-
Mail: volker.escher@gmx.de. Am Montag,
13. Januar, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadträtin
Silke Hernadi, Tel. 562296, E-Mail: silke.her-
nadi@arcor.de. Am Dienstag, 21. Januar, von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Michael Fess-
mann, Tel. 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

AGTiF
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798.
 E-Mail: agtif-fraktion-wn@gmx.de
 www.ali-waiblingen.de
 www.facebook.com/aliwaiblingen
 Instagram: _ali-wn

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155, E-
Mail: info@gruent-waiblingen.de; Stadtrat
Tobias Märtterer, Tel. 6046021, E-Mail: in-
fo@gruent-waiblingen.de.
 www.gruent-waiblingen.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Sporthallen geschlossen
Vereinssport muss pausieren
Die städtischen Turnhallen der Kernstadt sind
während der Weihnachtsferien bis einschließ-
lich Montag, 6. Januar 2020, für den Übungsbe-
trieb der Vereine geschlossen. Nachdem wäh-
rend der Herbstferien das Sporttraining der
Vereine stattfand, müssen die Weihnachtsferi-
en für den Großputz und Urlaub der Hausmeis-
ter verwendet werden.

Info für Schulabgänger
Weiterführende Schulen
Das Berufliche Schulzentrum, Steinbeisstraße
4, lädt Schulabgänger der Werkrealschulen und
Gemeinschaftsschulen mit und ohne Haupt-
schulabschluss und ihre Eltern am Mittwoch,
15. Januar 2020, um 18.30 Uhr im Foyer der
Kaufmännischen Schule zur Informationsver-
anstaltung der zweijährigen Berufsfachschule
und der Ausbildungsvorbereitung dual ein. In-
teressenten der Abschlussklassen an Realschu-
len, Werkrealschulen und Gemeinschaftsschu-
len sowie der 9. und 10. Klassen der Allgemein-
bildenden Gymnasien und ihre Eltern erhalten
Informationen über weiterführende Schulen
nach dem Mittleren Bildungsabschluss.
• Am Donnerstag, 16. Januar, im Foyer der
Kaufmännischen Schule, Steinbeisstraße 4: um
17 Uhr – Technisches Berufskolleg I und II (Fach-
hochschulreife); um 18 Uhr Duales Berufskolleg
Soziales und Berufskolleg zum Erwerb der Fach-
hochschulreife und um 19 Uhr Kaufmännisches
Berufskolleg I und II (Fachhochschulreife.
• Am Freitag, 17. Januar, in der Neuen Sporthal-
le, Steinbeisstraße 4: um 16 Uhr Technisches
Gymnasium; um 17 Uhr Ernährungswissen-
schaftliches und Gesundheitswissenschaftli-
ches Gymnasium und um 18 Uhr Wirtschafts-
gymnasium.

Christbaumabfuhr
Schmuck vorher entfernen
Die Christbäume werden nach den Feiertagen
von den beauftragten Entsorgungsunterneh-
men abgeholt: in den Ortschaften Neustadt
und Bittenfeld am Freitag, 10. Januar 2020; in
Hohenacker und Beinstein am Donnerstag, 16.
Januar, und in Hegnach am Freitag, 17. Januar.
In der Waiblinger Kernstadt werden die Christ-
bäume am Montag, 13. und 20. Januar, einge-
sammelt. Die genauen Termine können dem je-
weiligen Entsorgungskalender entnommen
werden.

Die Sammelfahrzeuge sind schon von 6 Uhr
an unterwegs. Bis dahin sollten die abzuholen-
den Bäume gut sichtbar bereitliegen. Die Ab-
fallwirtschaft Rems-Murr gibt zu bedenken,
dass an Hecken abgestellte Bäume in der Däm-
merung schlecht erkennbar sind. Wer bereits
zerkleinerte Bäume oder auch größere Zweige
zum Abholen hat, kann diese auch bereitstel-
len. Weihnachtsschmuck oder sonstige Fremd-
stoffe müssen entfernt werden. Nur gebündel-
te Zweige werden mitgenommen. Dazu sollte
Naturfaserschnur verwendet werden. Gefüllte
Plastiksäcke und geschmückte Bäume bleiben
stehen.

Wer seinen Baum bis Anfang Februar stehen
lassen möchte oder einfach nur den Abholter-
min verpasst hat, kann den abgeschmückten
Baum kostenlos bei den Häckselplätzen der
AWRM oder auf den Grüngutsammelplätzen
der Deponien abgeben. Die Adressen und Öff-
nungszeiten können dem Abfallwegweiser der
AWRM, im Internet unter www.awrm.de oder
der Abfall-App der AWRM entnommen wer-
den. Die Abfallberatung ist telefonisch unter
07151 501-9535 zu erreichen, per E-Mail unter in-
fo@awrm.de.

Müllabfuhr beim
Jahreswechsel
So kann entsorgt werden
In der Zeit des Jahreswechsels 2019/2020 muss
mit geänderten Abfuhrtagen des Hausmülls
gerechnet werden, darauf weist die Abfallwirt-
schaft Rems-Murr hin. Im individuellen Abfuhr-
kalender sind die geänderten Termine mit ei-
nem roten Ausrufezeichen vermerkt; stets ak-
tuell abrufbar sind die Termine über die Inter-
netseite des Unternehmens oder über deren
Abfall-App.

Die Deponien und Recyclinghöfe sind wie üb-
lich offen, lediglich an „Silvester“ und den Fei-
ertagen bleibt geschlossen. Der Recyclinghof in
Waiblingen ist am Samstag, 28. Dezember, so-
wie am Samstag, 4. Januar, sogar eine Stunde
länger offen, nämlich bis 13 Uhr. Die Häcksel-
plätze sind bis 9. Januar geschlossen, die Erdde-
ponie in Backnang-Steinbach bis 6. Januar.

dass auf dem Gehweg niemand aus-
rutscht. Um die Umwelt zu schonen, darf auf
Gehwegen nur in Ausnahmefällen Streusalz
verwendet werden.
• Ausnahmen bilden Treppen-, Gefäll- oder
Steigungsstrecken. Hier kann bei Glättebildung
Streusalz in geringen Mengen – maximal 20
Gramm pro Quadratmeter, das entspricht ei-
nem Esslöffel – eingesetzt werden. Salz, Sand,
Splitt oder Granulat mit abstumpfender Wir-
kung gibt es übrigens in vielen Bau- und Heim-
werkermärkten sowie Gartencentern zu kau-
fen.
• Der Schnee darf weder auf der Fahrbahn
noch am Straßenrand aufgehäuft werden, da
sonst der Verkehr behindert wird. Wegen des
Salzgehalts im Schnee sollte dieser auch nicht
in die Baumscheiben geschippt werden.
• Damit bei Schnee und Eis der Alltag nicht ins
Stocken gerät, müssen die Bewohner den Geh-
weg soweit baulich möglich auf einer Breite
von mindestens einem Meter räumen.
• Die Zugänge zu den Mülltonnen müssen im-
mer schnee- und eisfrei gehalten werden, denn
auch die Müllabfuhr muss an Wintertagen rei-
bungslos funktionieren.
• Straßenabläufe und Straßenrinnen müssen
schneefrei bleiben, damit das Schmelzwasser
bei beginnendem Tauwetter schneller abflie-
ßen kann.

Winterdienst ist einsatzbereit
Auch Einwohnerschaft sollte echtzeitig vorbereitet sein
Die Winterdienste der Stadt Waiblin-
gen und der externen Firmen sind ge-
rüstet. Streusalz und abtauende
Streumittel sind in ausreichendem
Umfang eingelagert.

Der Betriebshof der Stadt Waiblingen ist mit
seinem Team bestens vorbereitet. Je nach Wet-
terlage heißt es dann für die Mitarbeiter des
städtischen Betriebshofes, zwischen 3 Uhr und
4 Uhr aufzustehen. Das heißt aber auch, dass
die Waiblinger für den privaten „Winterdienst“
vorbereitet sei sollten. Wer die folgenden Punk-
te beachtet, für den dürfte der kommende Win-
ter zu keiner Überraschung führen:
• Geräumt und bestreut werden müssen in
erster Linie Gehwege oder sonstige Fußwege.
Dazu gehören auch Gehwegabschnitte an ei-
nem unbebauten Grundstück, die der bebau-
ten Straßenseite gegenüber liegen.
• Schnee und Eis müssen an Werktagen bis 7
Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 9 Uhr ge-
räumt sein. Die Räumpflicht endet um 21 Uhr.
• Schneit es innerhalb dieses Zeitraums er-
neut, muss nochmals geräumt und gestreut
werden.
• Bei Glätte sollte mit abstumpfenden Mitteln
wie Splitt oder Granulat dafür gesorgt werden,

Mit neuem Namen
ins Neue Jahr
Tourismusverein wird zu
Remstal Tourismus
Der Tourismusverein Remstal-Route startet
mit neuem Namen – „Remstal Tourismus
e.V.“ – und neuem Logo ins Jahr 2020. Pas-
send dazu präsentiert sich auch das „Rems-
tal Magazin“ in einem geänderten Design.
Inhaltlich wurde in der 24. Ausgabe wieder
Wert gelegt auf unterhaltsame Reporta-
gen, die Lust auf einen Besuch im Remstal
machen. Zudem dient das Remstal Magazin
als informatives Nachschlagewerk, in dem
alle Mitglieder des Tourismusvereins aus
den Bereichen Gastronomie, Hotellerie,
Weinbau und Freizeit dargestellt werden.

Auch den Veranstaltungskalender mit
Besenführer im handlichen Taschenformat
gibt es wieder. Dieser ist vollgepackt mit
Tipps zu kulturellen Veranstaltungen, Fes-
ten, Führungen sowie kulinarischen Aktio-
nen, die von Januar bis Juni 2020 im Rems-
tal geplant sind.

Die neuen Prospekte sind in der Ge-
schäftsstelle des Tourismusvereins Rems-
tal-Route, Bahnhofstraße 21, Weinstadt-En-
dersbach, erhältlich sowie in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, und bei vielen
Mitgliedsbetrieben. Die Prospekte können
per E-Mail an info@remstal-route.de, Tele-
fon 07151 272020 oder im Internet unter
www.remstal.info bestellt werden.

Frauenseminar ist am Freitag, 31. Januar, von 18
Uhr bis 20.30 Uhr und am Samstag, 1. Februar
2020, von 9.30 Uhr bis 16 Uhr im Ökumenischen
Haus der Begegnung, Korber Höhe, Schwalben-
weg 7 in Waiblingen, geplant.

Die Veranstalterinnen konnten Dorothea
Maisch, Moderatorin, Trainerin und zertifizier-
ter Business- und Privatcoach, gewinnen, die
ein umfangreiches Programm für die Teilneh-
merinnen zusammengestellt hat. Frauen sollen
ihre Stärken erkennen und nutzen, erhalten
Tipps zur Körpersprache und Kommunikation
zwischen Frauen und Männern. Sie beschäfti-
gen sich mit rhetorischen Grundlagen und ler-
nen, wie sie sich in Sitzung oder Meetings mit
eigenen Ideen gekonnt einbringen und Vielred-
ner unterbrechen können. Außerdem steht der
eigene Umgang mit Kritik und Killerphrasen
auf der Tagesordnung, wenn es darum geht,
den eigenen Standpunkt zu behaupten.

Die Teilnahme am Seminar ist kostenfrei, für
die Verpflegung in den Kaffeepausen bitten die
Veranstalterinnen um einen kleinen Beitrag.
Interessentinnen melden sich bis 7. Januar
2020 an unter www.keb-rems-murr.de oder
keb.Rems-Murr@drs.de, gern auch unter Tele-
fon 07151 9596721.

Den Einstieg ins Ehrenamt ebnen
Zum Frauenseminar bis 7. Januar anmelden
Im bürgerschaftlichen Engagement,
in Politik und Business braucht es heu-
te Frauen, die „mitMachen“. Lernen
Sie Ihre Stärken kennen, argumentie-
ren Sie gekonnt und bewegen Sie sich
erfolgreich mit weiblicher Diplomatie
in allen Bereichen. Der Frauenrat der
Stadt Waiblingen lädt gemeinsam mit
dem Arbeitskreis Waiblingen ENGA-
GIERT und der Katholischen Erwachse-
nenbildung im Rems-Murr-Kreis zum
Frauenseminar ein.

Zum 100-Jahr-Jubiläum des Frauenwahlrechts
in Deutschland und den Kommunalwahlen in
diesem Jahr hatte der Waiblinger Frauenrat
schon mehrere Veranstaltungen unter dem
Motto „Weil wir’s können! Frauen machen Poli-
tik“ organisiert. Dabei will der Frauenrat enga-
gierte Frauen zusammenbringen, den Einstieg
in (politisches, ehrenamtliches, berufliches) En-
gagement erleichtern und Frauen stark ma-
chen für ihren Einsatz in und für unsere Gesell-
schaft.Genau dies wollen die Kooperations-
partnerinnen mit dem Angebot erreichen. Das

So sind die
Tiefgaragen geöffnet
Weihnachten und Jahreswechsel
An den Weihnachtsfeiertagen und in der Zeit
des Jahreswechsels kann in den Tiefgaragen in-
nerhalb folgender Zeiten geparkt werden:
• Postplatzgarage: am Dienstag, 31. Dezember
(Silvester), von 6.30 Uhr bis 20 Uhr; am Mitt-
woch, 1. Januar 2020 (Neujahr), ganztägig ge-
schlossen.
• Marktgarage: am Dienstag, 31. Dezember
(Silvester), von 6.30 Uhr bis 18 Uhr; am Mitt-
woch, 1. Januar (Neujahr), ganztägig geschlos-
sen.
• Volksbank: am Dienstag, 31. Dezember (Sil-
vester), von 6.30 Uhr bis 24 Uhr; am Mittwoch,
1. Januar (Neujahr), von 8.30 Uhr bis 24 Uhr.
• Querspange: am Dienstag, 31. Dezember (Sil-
vester), von 6.30 Uhr bis 18 Uhr; Mittwoch, 1. Ja-
nuar (Neujahr), ganztägig geschlossen.

Zu den Schließzeiten der Marktgarage, Post-
platzgarage, Volksbank und Tiefgarage Quer-
spange kann auf den Parkplätzen Galerie, Stau-
ferpark und Hallenbad gebührenfrei geparkt
werden.

Zwischen den Jahren offen
Arbeitsagentur und Jobcenter
Die Agentur für Arbeit Waiblingen und das Job-
center Rems-Murr sind am Freitag, 27., und am
Montag, 30. Dezember, zu den üblichen Öff-
nungszeiten erreichbar; am Dienstag, 31. De-
zember 2019, sind die Einrichtungen jedoch ge-
schlossen. Arbeitslosmeldungen können ohne
rechtliche Nachteile am folgenden Werktag
nachgeholt werden.

Landratsamt zu zwischen
Weihnachten und Neujahr
Bis 1. Januar
Das Landratsamt und seine Außenstellen blei-
ben bis Mittwoch, 1. Januar 2020, geschlossen.
Von Donnerstag, 2. Januar, an ist die Kreisver-
waltung wieder zu den regulären Zeiten geöff-
net.

Zantke zum 80. Geburtstag. Marija und Viktor
Brodnjak in Hohenacker zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Sonntag, 5. Januar: Reinhold Zander zum
90. Geburtstag. Waltraud und Josef Scheuer-
mann in Bittenfeld zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 6. Januar: Gertrude Braig zum 90.
Geburtstag. Dieter Braun zum 80. Geburtstag.
Ursula Munz zum 80. Geburtstag. Helga Hab-
dank zum 80. Geburtstag. Maria und Johann
Weber zur Diamantenen Hochzeit.
Am Dienstag, 7. Januar: Giovanni Placereani
zum 85. Geburtstag. Margot Lehmann in Heg-
nach zum 80. Geburtstag. Christli Harbrecht in
Neustadt zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 8. Januar: Nelly Däs zum 90. Ge-
burtstag. Mihalj Sipos zum 85. Geburtstag.
Manfred Sigl in Neustadt zum 85. Geburtstag.
Ludwig Bolz zum 80. Geburtstag.

*
Günther Läpple, Lagerverwalter und zuständig
für den Einkauf in der Kinder- und Jugendförde-
rung, tritt zum 1. Januar in die Freizeitphase der
Altersteilzeit.
Anna Pankratz, Reinigungskraft im städtischen
Fachbereich Hochbau und Gebäudemanage-
ment, wird am Donnerstag, 2. Januar, 60 Jahre
alt.

Am Freitag, 27. Dezember: Sotirios Lazaridis in
Bittenfeld zum 80. Geburtstag. Nina und Viktor
Dettling zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 28. Dezember: Rudi Heinrich in
Hegnach zum 80. Geburtstag. Gerhard Traffa
in Hohenacker zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 30. Dezember: Wolfgang Wid-
mann in Neustadt zum 80. Geburtstag. Horst
Demel zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 31. Dezember: Marianne Maurer
in Hohenacker zum 80. Geburtstag. Sigrid
Kreuzhage zum 80. Geburtstag. Anneliese und
Gerhard Munder in Bittenfeld zur Diamante-
nen Hochzeit. Osman Kücükköroglu in Bein-
stein zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 1. Januar: Amina Nabbo in Bit-
tenfeld zum 85. Geburtstag. Natalie Sarcher in
Neustadt zum 85. Geburtstag. Ioanna Kolaxi-
dou zum 80. Geburtstag. Imamodin Momeni
zum 80. Geburtstag. Döne und Ali Ucurum zur
Diamantenen Hochzeit. Milhan und Fahri Yayla
in Neustadt zur Goldenen Hochzeit.
Am Donnerstag, 2. Januar: Irene Zimmermann
zum 80. Geburtstag. Marianne Bartolitsch zum
80. Geburtstag.
Am Freitag, 3. Januar: Andreas Wituschek in
Hohenacker zum 90. Geburtstag. Doris Pfizen-
maier in Beinstein zum 90. Geburtstag. Elfriede

Die Stadt gratuliert

„Staufer-Kurier“
am 2. Januar fällt aus
In eigener Sache
Die Ausgabe Nr. 52 vom 27. Dezember ist für
dieses Jahr unsere letzte Ausgabe. In ihr wer-
den, weil die Ausgabe am Donnerstag, 2. Ja-
nuar 2020, entfällt, Veranstaltungstermine
bis einschließlich Donnerstag, 16. Januar,
aufgenommen. Sollten Sie Fragen haben,
melden Sie sich bitte hier: Telefon 5001-1250,
E-Mail birgit.david@waiblingen.de.
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Oberbürgermeister Andreas Hesky, Alexander Lange und Hellmut Schiefer vom Büro Ackermann +
Raff sowie Landrat Dr. Richard Sigel (v.l.n.r.) vor dem Siegermodell des neuen Verwaltungsgebäu-
des für das Landratsamt Rems-Murr. Foto: Landratsamt

Bus zum Klinikum
Linien 209 und 339
Mit dem Jahreswechsel wird es eine Busverbin-
dung vom Bahnhof Waiblingen zum Klinikum
Winnenden geben. Montag bis Freitag soll es
täglich elf Fahrtenpaare geben, die zum Klini-
kum und zurück nach Waiblingen führen.

Die Busse der Linien 209 und 339 fahren im
Ein- bis Zwei-Stunden-Takt: in der Zeit von 6.10
Uhr bis 8.10 Uhr und von 12.10 Uhr bis 18.10 Uhr
sind drei Fahrten im Ein-Stunden-Takt vorgese-
hen; zwischen 8.10 Uhr und 12.10 Uhr ist nur
eine Fahrt, also ein Zwei-Stunden-Takt geplant.
Die Fahrt vom Waiblinger Bahnhof führt über
die Stadtmitte zur Korber Höhe und weiter zum
Seeplatz in Korb. Dort müssen die Fahrgäste
von der Linie 209 in den Bus der Linie 339 wech-
seln.

Weiter geht es über Schwaikheim zum Bahn-
hof Winnenden und schlussendlich zum Klini-
kum Winnenden. Die Fahrtzeit beträgt 40 Mi-
nuten zusätzlich der Zeit für den Umstieg in
Korb, sieben Minuten sind dafür eingeplant.

An Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen
soll eine Busverbindung Bahnhof Waiblingen –
Klinikum Winnenden im Zwei-Stunden-Takt
eingerichtet werden. Los geht’s morgens um
8.25 Uhr; die letzte Fahrt startet um 18.25 Uhr:
sechs Fahrtenpaare sind beabsichtigt. Die Um-
steigezeit wird auf vier Minuten verkürzt.

Von Winnenden nach Waiblingen, fahren die
Busse die gleiche Route: der erste Bus fährt
schon um 5.59 Uhr beim Klinikum Winnenden
in Richtung Waiblingen. Drei Fahrten erfolgen
im Ein-Stunden-Takt; zwischen 7.59 Uhr und
11.59 Uhr gilt wieder der Zwei-Stunden-Takt
und in der Zeit von 11.59 Uhr bis 17.59 fahren die
Busse erneut im Ein-Stunden-Takt. Samstags
sowie sonn- und feiertags fährt der erste Bus
um 8.19 Uhr vom Klinikum in Fahrtrichtung
Waiblingen; bis 18.19 Uhr werdenim Zwei-Stun-
den-Takt sechs Fahrten angeboten.

Fahrplanmerker
erhältlich
Handlich zum Einstecken
Der handliche Fahrplanmerker, den die
Stadt Waiblingen seit einigen Jahren kos-
tenfrei zur Verfügung stellt, erscheint auch
zum Fahrplanwechsel 2020. Oberbürger-
meister Andreas Hesky weist in seinem Be-
gleitwort besonders auf die neuen Elektro-
Citybusse hin, die künftig auch am Wo-
chenende im Einsatz sind. Für sie gilt ein 15-
Minuten-Takt zur Korber Höhe montags bis
freitags in den Hauptverkehrszeiten. Auch
zum Eisental gebe es ein durchgängiges
Busangebot. In Kombination mit dem
Waiblinger Stadtticket ergebe sich so eine
attraktive Alternative zum eigenen Pkw.

Das handliche Faltblatt bietet den ÖPNV-
Nutzern einen Überblick über das vielfälti-
ge Angebot. Zum Beispiel wird darauf ver-
wiesen, dass das Ruftaxi RT201 (Bittenfeld,
Hohenacker, Neustadt, Hegnach) von 1. Ja-
nuar 2020 an durch den neuen Nachtbus
N24 ersetzt wird. Nach Beinstein verkehrt
die Nachtbuslinie N21.

Der Plan stellt auf einem DIN-A-3-Blatt
alle Buslinien im Waiblinger Stadtverkehr
dar. Nutzer können aus dem Plan rasch den
geeigneten Bus oder die geeignete Bahn
herauslesen. Auf Routen, die mit dem Roll-
stuhlfahrer-Symbol versehen sind, werden
Busse mit Rollstuhlbeförderung eingesetzt.

Der Fahrplanmerker liegt im Rathaus in
der Kernstadt aus, in der Touristinformati-
on (i-Punkt), im Forum Süd, Forum Mitte
und im Forum Nord (Stadtteiltreff) sowie in
allen Ortschaftsrathäusern. Der Plan kann
dann aber auch im Internet auf der Seite
www.waiblingen. de heruntergeladen wer-
den.

Anregungen zum Inhalt nimmt die städ-
tische Verkehrsplanung unter Telefon 07151
5001-3125, entgegen oder per E-Mail an
stadtplanung@waiblingen.de.

Kein Zugverkehr –
Ersatzbusse im Einsatz

Schwäbisch Hall umgeleitet. Die Regional-
züge der Linie RB 13; sie entfallen im Ab-
schnitt Schorndorf in Richtung Stuttgart
und werden im Abschnitt Schorndorf in
Richtung Waiblingen durch Busse ohne Un-
terwegshalte ersetzt.
Längere Fahrzeiten sollten bedacht werden.
Außerdem können sich die Fahrgäste ihren
„Persönlichen Fahrplan“ anpassen. Der Ser-
vice steht im Internet unter www.bahn.de/
persoenlicherfahrplan zur Verfügung. Da-
rüber hinaus ist der DB Streckenagent für
das Netz der S-Bahn Stuttgart die richtige
Pendler- und Vielfahrer-App. Per Push-
Nachricht wird individuell die aktuelle Si-
tuation angezeigt.
Informationen: Internet – s-bahn-stutt-
gart.de; Twitter – @SBahn_Stuttgart; Kun-
dendialog – Telefon 0711 2092-7087; App –
„DB Streckenagent“ für Android und iOS;
Videotext SWR-Text Tafeln 528 und 529.

Brückenarbeiten zwischen
Waiblingen und Schorndorf
Die Bahnstrecke zwischen Waiblingen und
Schorndorf ist von Freitag, 20. Dezember,
21.20 Uhr, bis Montag, 23. Dezember 2019,
4.45 Uhr, wegen Arbeiten an einer Bahnbrü-
cke für den Zugverkehr gesperrt. Als Ersatz
für die ausfallenden S-Bahnen der Linie S2
fahren Busse mit allen Unterwegshalten
zwischen Waiblingen und Schorndorf. Hal-
testellen der Ersatzbusse: Waiblingen
Bahnhof Haltepunkt 11; Rommelshausen
Bahnhof, Endersbach Stettener Straße, En-
dersbach Bahnhof, Beutelsbach Bahnhof,
Grunbach Bahnhof, Geradstetten Mitte,
Winterbach Pflegeheim, Weiler Rathaus,
Schorndorf Grabenstraße.
Von der Streckensperrung sind ebenfalls
betroffen: die InterCity-Züge der Deutschen
Bahn; sie werden über die Murrbahn/

Bus hält in der
Gewerbestraße
Anton-Schmidt-Straße gesperrt
Die Anton-Schmidt-Straße im Gewerbegebiet
„Eisental“ ist bis auf weiteres wegen Bauarbei-
ten gesperrt – es muss ein Kanal-Hausan-
schluss hergestellt werden. Die gleichnamige
Bushaltestelle entfällt ersatzlos. Als Ausweich
wird die Haltestelle in der Gewerbestraße
(„Akademie“) angeboten.

Buslinie 205 entfällt
Mit Bahn und Bus nach Schmiden
Wegen Baumaßnahmen in Fellbach-Schmiden
für die „Neue Mitte Schmiden“ entfallen alle
Fahrten der OVR-Buslinie 205 bis voraussicht-
lich 31. Januar 2020; die Haltestellen Waiblin-
gen; Obere Bahnhofstraße, Bürgerzentrum
(Hallenbad), Feuerwehrgerätehaus; Schmiden,
Rathaus, Hohenackerstraße und Waiblingen,
Berufsschulzentrum, Bahnhof (Bstg. 4), Blu-
menstraße sowie Stadtmitte werden nicht be-
dient. Fahrgäste haben die Möglichkeit, mit der
S-Bahn bis Fellbach/Bahnhof zu fahren und von
dort mit der Buslinie 60 weiter nach Schmiden.

ter Meterstab zwischen dem Pagodenbau des
Landratsamts, der „Villa Roller“ und der Polizei.
Das Gebäude wird in Holz-Hybridbauweise er-
richtet – wo Beton nötig ist, wird auf Recycling-
material zurückgegriffen. An der Fassade wer-
den Fotovoltaik-Module Strom erzeugen, die
optisch nicht als solche erkennbar sind. Das ist
ein Bestandteil des innovativen Energiekon-
zepts.

„Mit dem Gebäude auf dem jetzigen Park-
deck versiegeln wir keine zusätzlichen Flächen.
Der städtische Raum wird optimal nachver-
dichtet“, erläuterte Hellmut Schiefer, Leitender
Architekt bei Ackermann + Raff. Geplant werde
kein Standardgebäude: mit dem neuen Verwal-
tungsgebäude erfülle der Rems-Murr-Kreis sei-
ne Vorbildfunktion in Sachen nachhaltiges
Bauen, ergänzte Alexander Lange, Geschäfts-
führer bei Ackermann + Raff. Im Vordergrund
steht für die Architekten: erst die Stadt, dann
das Haus; das Gebäude sei so entworfen wor-
den, dass es sich gut ins Stadtbild einfüge.

Waiblingen werde. „Die Stadt Waiblingen freut
sich auf das Gebäude und darüber, dass der
Dienstleitungsstandort Waiblingen gestärkt
wird. Die Beschäftigten und die Besucher des
Landratsamts profitieren von den kurzen We-
gen in die Innenstadt.“

Neben dem Landratsamt am Alten Postplatz
10, im Bereich des jetzigen Parkdecks, plant der
Rems-Murr-Kreis ein neues Verwaltungsge-
bäude. Außer dem Neubau in der Rötestraße ist
es ein zentraler Baustein der Gesamtimmobi-
lienkonzeption der Kreisverwaltung am Stand-
ort Waiblingen. Und ein wichtiger Schritt, um
die Verwaltungsgebäude aus den 50er- und
80er-Jahren zukunftsfähig zu machen.

Elf Architekturbüros hatten Entwürfe für das
neue Gebäude am Alten Postplatz eingereicht.
Als Sieger ging das Stuttgarter Büro Ackermann
+ Raff hervor. Der Kreistag hatte sich in seiner
letzten Sitzung vor Weihnachten mehrheitlich
dafür entschieden.

Der Siegerentwurf weist vier, stellenweise
fünf Etagen aus und liegt wie ein abgewinkel-

„Dienstleistungsstandort wird gestärkt“
Architektenwettbewerb für neues Kreisgebäude entschieden: Stuttgarter Büro erhält Zuschlag
Der Architektenwettbewerb für das
neue Verwaltungsgebäude ist ent-
schieden: Sieger ist das Stuttgarter
Büro Ackermann + Raff, das der Kreis-
tag in seiner letzten Sitzung vor Weih-
nachten mit der Planung beauftragt
hat.

„Mit dem Kreistagsbeschluss sind wir auf dem
Weg zu einer zukunftsfähigen Kreisverwaltung
einen großen Schritt weitergekommen“, er-
klärte Landrat Dr. Richard Sigel zu dem frühen
Weihnachtsgeschenk und meinte: „In guter Zu-
sammenarbeit mit der Stadt haben wir einen
Entwurf ausgewählt, der sich an der Stelle ideal
einfügt und durch seine Nachhaltigkeit über-
zeugt.“

Oberbürgermeister Andreas Hesky, ebenso
Mitglied im Kreisrat, betonte, dass das neue
Verwaltungsgebäude sich ganz in Richtung In-
nenstadt orientiere und eine Bereicherung für

tung Waiblingen am Korber Seeplatz außer-
dem eine zeitnahe Umsteigeverbindung zum
Klinikum in Winnenden über die Linien 209/
339. Montags bis freitags werden zwischen 6
bis 18 Uhr stündliche Umstiege angeboten.
Ausnahme ist die Zeit zwischen 8 Uhr bis 12
Uhr, wo eine zweistündliche Umsteigeverbin-
dungen geben wird. Samstags sowie sonn- und
feiertags können die Fahrgäste zwischen 8 bis
19 Uhr durchgehend zweistündlich umsteigen.
Linie 216 (Waiblingen – Eisental): auf der Linie
216 von Waiblingen ins Eisental sind die Busse
künftig montags bis freitags häufiger unter-
weg. Damit wird die Fahrtenlücke am Vormit-
tag geschlossen und die Anbindung an das In-
dustriegebiet deutlich verbessert. Dadurch
wird der Standort Gewerbegebiet Eisental noch
attraktiver und besser zugänglich für neue
Fahrgäste. Darüber hinaus machen zusätzliche
Fahrten zwischen 6 Uhr und 9 Uhr einen durch-
gehenden 15 Minuten-Takt möglich. Neu ist
auch, dass die Busse abends länger. bis ca. 20
Uhr unterwegs sind statt nur bis etwa 19 Uhr.
Waiblinger Citybus-Linien 208 (Waiblingen –
Galgenberg) und 218 (Waiblingen – Wasserstu-
be): auf den Waiblinger Citybus-Linien 208 und
218 sind künftig drei emissionsfreie Elektro-Mi-
dibussen im Einsatz. Außerdem werden die Li-
nie 208 und 218 erheblich ausgeweitet, so dass
der Citybus montags bis freitags eine halbe
Stunde früher sowie eine halbe Stunde länger
als bisher im Einsatz ist. Außer am Vormittag
fahren die Busse bis in den Abend hinein alle 30
Minuten.

An Samstagen sind die Busse der beiden Lini-
en im Stunden-Takt bis gegen 20.30 Uhr unter-
wegs statt wie bisher nur bis ca. 13.30 Uhr. Erst-
malig ist der Citybus auch sonn- und feiertags
zwischen 10 Uhr und 18.30 Uhr im durchgehen-
den Stundentakt auf der Strecke.
• Linie 431 (Ludwigsburg – Neckargröningen –
Neckarrems – Hegnach – Waiblingen): die Linie
431, die am Wochenende Waiblingen und Lud-
wigsburg verbindet, fährt künftig samstags so-
wie an Sonn- und Feiertagen zwischen 7 Uhr
und 23 Uhr durchgehend stündlich. An Sonn-
und Feiertagen galt bislang ein Zweistunden-
Takt.
• Linie 432 (Ludwigsburg – Neckargröningen –
Hegnach – Waiblingen): die Direktbuslinie 432
zwischen dem Ludwigsburger ZOB und Waib-
lingen bekommt die neue Liniennummer X43.
Die Busse der Linie fahren künftig samstags mit
elf Fahrten je Richtung im Stundentakt.
• Nachtverkehr Linien N21 (Waiblingen – Bein-
stein – Endersbach – Stetten – Rommelshausen
– Waiblingen) und N31 (Waiblingen –Korb -
Kleinheppach - Großheppach): die ehemalige
Ringlinie N31 wird künftig in die beiden Nacht-
buslinien N21 und N31 aufgeteilt. Die Fahrgäste
sind damit schneller am Ziel und müssen weni-
ger Umwege in Kauf nehmen. Auch Fahrgäste
aus Großheppach profitieren davon, dass sie
durch die geänderte Linie N31 erstmals direkt
an den Waiblinger Bahnhof angebunden wer-
den.

Die Fahrzeiten von Korb nach Waiblingen
verkürzen sich von etwa 40 Minunten auf rund
20 Minuten. Für Fahrgäste aus Stetten ist prak-
tisch, dass die Linie N31 an zwei Stellen einen
Anschluss an die S-Bahn bietet, die aus Stutt-
gart kommt: in Waiblingen (an die S3) und in
Endersbach (an die S2). Fahrgäste nach Stetten
können also Zeit sparen, wenn sie mit der S2
nach Endersbach fahren und erst dort auf den
Nachtbus umsteigen.
• Linie N24 (Bittenfeld – Waiblingen – Heg-
nach): die neue Nachtbuslinie N24 fährt in
Nächten vor Sams-, Sonn- und Feiertagen. Sie
bindet Bittenfeld, Neustadt, Hohenacker und
Hegnach an den Bahnhof sowie die Stadtmitte
von Waiblingen an. In Waiblingen bestehen at-
traktive Anschlüsse von und zu den S-Bahnen
der Linien S2 und S3.

dass die Linie 202 künftig in Endersbach endet.
Die Fahrten von Endersbach über Beinstein
nach Waiblingen wurden in die Linie 204 inte-
griert.
• Linie 204 (Hegnach – Waiblingen – Beinstein
(Quellenstraße): die bisherige Linie 213 (Heg-
nach – Waiblingen) wird eingestellt und durch
die nach Hegnach verlängerte Linie 204 ersetzt.
Für Hegnach entsteht dadurch eine Direktver-
bindung in die Stadtmitte von Waiblingen. Die
Fahrzeit von Hegnach zum ZOB Waiblingen
wird um vier Minuten kürzer, da die Busse nicht
mehr über die Fronackerstraße unterwegs sind.

Zwischen Waiblingen und Beinstein bzw.
weiter nach Endersbach fahren künftig auch
nur noch die Busse der Linie 204. Die Linie 202,
die bislang von Waiblingen über Endersbach
nach Strümpfelbach im Einsatz war, fährt nur
noch zwischen Endersbach und Strümpfelbach.

Für Beinstein wird der Fahrplan deutlich ver-
bessert: die Busse fahren künftig während des
Berufsverkehrs viertelstündlich (statt bisher
halbstündlich) nach Beinstein. Die zusätzlichen
Fahrten während des Berufsverkehrs enden
und beginnen in Beinstein an der neuen Halte-
stelle Quellenstraße. Das dortige Wohngebiet
bekommt somit nun auch eine direkte Busan-
bindung. Auch an Samstagen wird die Halte-
stelle Quellenstraße im Stunden-Takt angefah-
ren.

Im Spätverkehr sind die Busse zwischen
Waiblingen und Beinstein bis etwa Mitternacht
statt wie bisher bis etwa 20.30 Uhr unterwegs.
Linie 205 (Waiblingen – Schmiden): auf dieser
Linie gab es bisher nur zwei Schülerfahrten.
Nun können die Fahrgäste von montags bis
freitags im Stundentakt zwischen Waiblingen
und Schmiden fahren. Außerdem wird es zu-
sätzliche Verbindungen geben, die auf die
Schulzeiten am Berufsschulzentrum ausgerich-
tet sind.

Wegen den Bauarbeiten zur „Neue Mitte
Schmiden“ halten die Busse in Schmiden zu-
nächst nur an der Ersatzhaltestelle im Bereich
Turn- und Festhalle. Die regulären Haltestellen
Schmiden Rathaus, Bühnerstraße, Jakob-/But-
terstraße und Hohenackerstraße werden nach
Abschluss der Arbeiten wieder angefahren.
• Linie 207 (Korber Höhe – Waiblingen – Rems-
Park – Fellbach): montags bis freitags fahren
die Busse der Linie 207 von 5 Uhr bis 20 Uhr
künftig durchgehend im 15-Minuten-Takt zwi-
schen der Korber Höhe und Fellbach-Alte Kel-
ter. Bislang fuhren die Busse statt viertelstünd-
lich immer abwechselnd alle zehn bis 20 Minu-
ten und das auch nur bis Waiblingen RemsPark
– für die Weiterfahrt nach Fellbach galt ein
Halbstunden-Takt. Damit sind die Fahrten in
Waiblingen gleichmäßiger verteilt und in Fell-
bach wurde das Angebot verdoppelt. Von 20
Uhr bis Mitternacht sind die Busse dann noch
alle 30 Minuten zwischen Korber Höhe und
Fellbach Lutherkirche im Einsatz, statt wie bis-
her alle Stunde. Auch samstags fahren die Bus-
se von ca. 5.30 Uhr sowie sonn- und feiertags
von 10 Uhr bis Betriebsschluss im durchgehen-
den 30-Minuten-Takt. Samstags gilt dieser Takt
für die Strecke von der Korber Höhe bis Fellbach
Lutherkirche. An Sonn- und Feiertagen sind die
Busse bis Waiblingen-RemsPark halbstündlich
unterwegs, bis Fellbach Lutherkirche stündlich.
Linie 209 (Waiblingen – Korb – Kleinheppach –
Großheppach – Endersbach): die Busse fahren
künftig montags bis freitags zwischen 5 Uhr
und 20 Uhr im 15-Minuten-Takt, danach bis Be-
triebsschluss alle halbe Stunde. Samstags zwi-
schen 8 Uhr und 20 Uhr sind die Busse tagsüber
im 30 Minuten-Takt unterwegs, davor und da-
nach jeweils im Stundentakt. An Sonn- und Fei-
ertagen zwischen 10 Uhr und 20 Uhr gibt es
tagsüber ebenfalls einen 30 Minuten-Takt, da-
vor und danach einen Stundentakt. Die Quer-
verbindung zwischen Korb und Endersbach
wird deutlich aufgewertet, weil alle Fahrten
bis/ab Endersbach verlängert werden.

Mit dem spürbar erhöhten Fahrtenangebot
gibt es von 1. Januar an aus und in Fahrtrich-

Emissionsfreies Linienbus-Zeitalter in Waiblingen
Fahrplanangebot im VVS legt deutlich zu
Zum 1. Januar 2020 gibt es für Waib-
lingen ein deutlich verbessertes Fahr-
planangebot. Fahrgäste können sich
auf mehr Fahrten, bessere Verbindun-
gen, neue Linien und längere Betriebs-
zeiten freuen. Insgesamt wächst das
Angebot in Waiblingen um mehr als
60 Prozent auf rund 1,2 Millionen
Fahrzeugkilometer pro Jahr. Für Waib-
lingen aber steht ganz obenan: die
Stadt wird die Hochburg des elektrifi-
zierten Innenstadt-ÖPNVs in der Regi-
on, denn zum 1. Januar 2020 werden
drei rein elektrische Citybusse in der
Stadt unterwegs sein.

„Mit dem deutlich erweiterten Busangebot in
Waiblingen erhält der ÖPNV einen wichtigen
Impuls. Gerade die Ausweitung der Fahrten am
Abend und in der Nacht erhöhen die Attraktivi-
tät enorm“, hebt Oberbürgermeister Andreas
Hesky hervor. Besonders erfreulich sei der Ein-
satz von Elektrobussen auf den Citybus-Linien,
die die Innenstadt bedienen. „Mit dem Elektro-
bus wird die Aufenthaltsqualität der Innen-
stadt deutlich verbessert. Der Wunsch aus der
Bürgerschaft, dass der Citybus auch am Wo-
chenende unterwegs ist, geht nun auch in Er-
füllung“. Gleich drei E-Midibusse seien gerade
auch dort unterwegs, wo es die Menschen als
wichtig empfänden: mitten in der Altstadt, vo-
rüber am Wochenmarkt mittwochs und sams-
tags. Und das geräuscharm und emissionslos.

Hinzu komme, dass zum 1. April 2020 das
Waiblinger Stadtticket eingeführt werde (ei-
nen Tag lang Fahrten im Stadtgebiet zu drei
Euro), welches dazu beitrage, dass der ÖPNV
gegenüber dem Individualverkehr noch attrak-
tiver werde; dass an allen Adventssamstagen
Fahrten mit Bus und Bahn umsonst waren und
noch sind – das gilt noch einmal am 28. Dezem-
ber; und dass der künftige Biketower, das „Rad-
haus“ am Bahnhof, die Radfahrer unterstütze.

Die wichtigsten Änderungen
• Auf den Citybus-Linien 208 und 218 zwischen
Innenstadt und Galgenberg sowie Wasserstu-
be werden drei emissionsfreie Elektro-Midibus-
se eingesetzt. Zudem werden Halbstunden-
takt und Betriebszeiten ausgeweitet und ein
Sonn- und Feiertagsverkehr eingerichtet.
• Die Linien 207 und 209 fahren montags bis
freitags von Waiblingen nach Fellbach und En-
dersbach durchgehend im 15-Minuten-Takt von
5 Uhr bis 20 Uhr. Von 20 Uhr an sowie am Wo-
chenende wird ein Halbstundentakt angebo-
ten. Der bestehende Nachtverkehr wird deut-
lich ausgeweitet: Statt der bisherigen Linie N31
werden drei Nachtbuslinien (N21, N24 und N31)
in Waiblingen, Weinstadt, Korb und Kernen un-
terwegs sein.
• Die Linie 204 wird nach Hegnach verlängert,
so dass man von dort die Waiblinger Innen-
stadt umsteigefrei erreichen kann. Zudem wird
im Berufsverkehr zwischen Waiblingen und
Beinstein ein Viertelstundentakt eingerichtet.
• Durch die neuen Fahrpläne der LVL-Linien
X43 und 431 gibt es künftig am Wochenende
deutlich mehr Verbindungen zwischen Waib-
lingen, Remseck und Ludwigsburg.

Die Verbesserungen im Einzelnen
• Linie 202 (Strümpfelbach – Endersbach) und
206 (Waiblingen – Endersbach - Schnait): zwi-
schen Endersbach und Strümpfelbach sowie
Schnait sind die Busse künftig auch spätabends
unterwegs. Die letzten Fahrten von Endersbach
nach Strümpfelbach starten um 0.35 Uhr (in
Nächten von Sams-, Sonn- und Feiertagen um
1.35 Uhr). Nach Schnait sind die Busse künftig
bis 0.02 Uhr im Einsatz, in Nächten vor Sams-,
Sonn- und Feiertagen bis 1.02 Uhr. Bislang fuh-
ren die letzten Busse um 20.05 ab Strümpfel-
bach bzw. 21.02 Uhr ab Schnait. Neu ist auch,
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tern“. Der Service soll zu mehr Nachhaltigkeit
beitragen, zumal ein unproblematisches Aus-
probieren auch wegbereitend für Kaufent-
scheidungen sein kann.

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr, Tel. 5001-
1777, -1778, E-Mail: stadtbuecherei@waiblin-
gen.de; Internet: stadtbuecherei.waiblin-
gen.de. – In den Weihnachtsferien ist bis 1. Ja-
nuar 2020 geschlossen.
Die Ortsbüchereien sind in den Weihnachtsferi-
en bis 5. Januar geschlossen.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von

15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 36105.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); diens-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Tel. 5001-1865.

• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Tel. 5001-1905.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 5001-1945.

• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-8622.

70 Jahre Menschenrechte
In Kooperation mit „Amnesty International“
macht die Stadtbücherei bis Samstag, 11. Janu-
ar, auf die Erklärung der Menschenrechte auf-
merksam, die am 10. Dezember 1948 verab-
schiedet worden waren und zu der im Jubilä-
umsjahr eine Wanderausstellung mit dem Titel
„70 Jahre Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte“ konzipiert wurde. Diese macht nun,
zum „71. Geburtstag“, Station in Waiblingen.

Ohren auf, wir lesen vor!
„Wanja und seine Tiere“ sind in der Reihe „Oh-
ren auf, wir lesen vor“ zu Gast: am Dienstag, 14.
Januar, um 15 Uhr in Beinstein; am Mittwoch,
15. Januar, um 15 Uhr in Neustadt und am Diens-
tag, 21. Januar, um 15 Uhr im Marktdreieck.

Die Bücherei der Dinge
Im neuen Jahr bietet die Stadtbücherei einen
neuen Service an, die „Bücherei der Dinge“. Das
Angebot reicht weit über die Medien und digi-
talen Möglichkeiten, die das Haus bereithält,
hinaus: technische Geräte sowie Gebrauchs-
und Hobbyutensilien werden künftig zur Verfü-
gung stehen, auf dass Dinge, die nicht häufig
benötigt werden, nicht angeschafft werden
müssen, sondern entliehen werden können. Ob
E-Reader, Strommessgeräte, Kindergeburts-
tags-Kisten – bestückt mit den „Bee-Bot-Robo-

Die Möglichkeit zur Unterstützung wird einmal
im Monat angeboten. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Gesprächsrunde für Jung
und Alt, stehen am Mittwoch, 8. Januar, um
18.30 Uhr „Gebräuche und Teezeremonien –
Raster der Gedanken“ im Mittelpunkt.

Genuss im Geschichtenparadies
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache bietet das Geschichtenparadies am
Freitag, 10. Januar, um 16 Uhr. „Als das Nilpferd
Sehnsucht hatte“ steht für Kinder von vier Jah-
ren an auf dem Programm. Eintritt frei.

„Tee – Kultur, die uns verbindet“
Tee ist ein wahrer Alleskönner unter den Ge-
tränken. Belebend oder beruhigend, erfri-
schend oder entspannend, heiß oder kalt ge-
nossen, auf Kräuter- oder Fruchtbasis, mit Zu-
sätzen, Milch oder Kandis – die Genussmöglich-
keiten sind nahezu unbegrenzt. „Camellia si-
nensis“, so der Name des eigentlichen Tee-
strauches, ist eine der ersten von Menschen
kultivierten Pflanzen. Die Info-Schau nimmt die
Besucherinnen und Besucher bis Ende Januar
mit auf eine Reise um die Welt:

• „Quer durch den Teegarten“, Kostproben
werden am Samstag, 11. Januar, von 10 Uhr bis
13 Uhr gereicht. Das Angebot ist kostenlos.

Stadtbücherei im Marktdreieck und fünf Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Lernhilfen, Jugendromane, Comics, Mangas
und Bilderbücher gehören zum Angebot der
Stadtbücherei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000
Spiel-, Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD
und Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5
000 Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop,
Jazz, Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie
etwa 2 000 Hörbücher gehören dazu. Erleben –
mehr als 2 000 PC-, Konsolen- und Brettspiele,
Lern-CDs- und DVD-ROM oder Wanderkarten.

„Loving Vincent“
Ein Film über den Maler Vincent van Gogh wird
im Kommunalen Kino am Mittwoch, 1. Januar
2020, um 20 Uhr gezeigt. Ein Jahr nach dem Tod
van Goghs taucht ein Brief des Künstlers auf.
Armand Roulin soll den Brief aushändigen,
stößt aber auf Ungereimtheiten und will die
Wahrheit über den Tod des Malers herausfin-
den. – In der Bücherei stehen ausgewählte Me-
dien zum Thema bis 25. Januar bereit.

Eintritt: 6 €, Kartenreservierung möglich un-
ter Tel. 0711 55090770.

E-Book-Sprechstunde
Offenes Angebot zur Nutzung von E-Books am
Mittwoch, 8. Januar, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr.

gen!“ zwei Stunden völlig neues Material, für
das ganz klar gilt: „Volles Rohr – all killer, no fil-
ler!“.

Im mittlerweile siebten Programm der drei
schwarzgewandeten Herren Andi Kraus, Don
Svezia und Matze Weinmann stecken erneut
jede Menge Songs und Sketche, wie sie einfach
niemand sonst schreiben kann. Geschweige
denn spielen. Immer mitten aus dem Leben,
aber stets außerhalb des Gewöhnlichen. Seid
dabei, wenn die „Mütter“ einmal mehr absolut
alles geben – komplett zügellos, verdammt lus-
tig und kein bisschen zimperlich, mit Comedy,
die auch in den Ecken putzt.

Karten: im Vorverkauf online unter: fidels-
fritz.reservix.de/events 23 €, ermäßigt 21 €;
Abendkasse 24 €, ermäßigt 22 €, Reservierung
Abendkasse möglich.

Aus voller Kehle für die Seele! –
Singen mit Patrick Bopp
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag, 14.
Januar, um 20 Uhr ist eine Verabredung zum
Singen, bei der der Spaß am gemeinsamen Sin-
gen und Experimentieren im Vordergrund ste-
hen. Patrick Bopp von der Vocal-Comedy-Trup-
pe „Die Füenf“ ist musikalischer Moderator am
Klavier. Er bringt Lieder mit, die man singen
kann. Und jeder kann eigene Vorschläge ma-
chen. Die Texte wirft der Beamer an die Lein-
wand des Schwanensaals. Gedacht ist an zwei-
mal 45 Minuten.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse identisch).
Ermäßigungen für Schüler, Studenten, Leute in
Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

Unterhaltung im Fidels Fritz
Ü30-Spezial-Party mit DJ Andy
Eine Party für alle, die nicht nur zuhören, son-
dern auch mitmachen wollen, bietet DJ Andy
am Freitag, 27. Dezember, von 21 Uhr an. Der
„Meister“ legt Musik aus den 80er-, 90er-Jah-
ren und aus 2000 auf. Eintritt: 6 €.

Kulturhaus Schwanen –
das Programm
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Kabarett mit „Eure Mütter“
machen 2020 den Auftakt

Die Kabarett- und Comedy-Gruppe „Eure Müt-
ter“ bittet am Donnerstag, 9., und Freitag, 10.
Januar 2020, um 20 Uhr zur neuen Show: „Bitte
nicht am Lumpi saugen!“. Mehr als 20 Jahre ist
es her, dass das Stuttgarter Comedy-Trio erst-
mals eine Bühne betrat und im Anschluss die
Welt der Unterhaltung komplett auf links dreh-
te. In ganz Deutschland und darüber hinaus
wurden sie im Nu zu Lieblingen des Comedy-
Publikums mit ihrer einzigartigen Mischung
aus Wort, Musik und Akrobatik. Okay, vielleicht
ist „Akrobatik“ etwas übertrieben.

Ihre Mischung aus Wort, Musik und meister-
haftem Tanz ... Ja, also gut: es ist eine Mischung
aus Wort, Musik und entspanntem Sitzen auf
bequemen Stühlen. In jedem Fall einzigartig.

Hunderttausende Live-Zuschauer und 50
Millionen YouTube-Views später präsentiert
die Formation mit „Bitte nicht am Lumpi sau-

„Eure Mütter“ sind am Donnerstag, 9., und Frei-
tag, 10. Januar, zu Gast. Foto: Bernhard Frei

Ein Haus und die
Geschichte erobern
Haus der Stadtgeschichte
Das „Haus der Stadtgeschichte“ präsentiert die
Historie der Stadt von der Römerzeit bis heute.
Der Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt
auf der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial

animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte
auf besondere Weise. Themen in den weite-
ren Räumen: „Erbauen und Entwickeln“ sowie
„Handel und Handwerk“.

• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.

• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.

• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistern die Besu-
cher generationenübergreifend.

• Parallel werden im Anbau Sonderausstellun-
gen angeboten.

Als Weihnachten ins Wasser fiel
„Als Weihnachten ins Wasser fiel – Remshoch-
wasser 1919“ ist der Titel der Sonderausstel-
lung, die zurück bis in die römische Vergangen-
heit der Stadt die Interaktion zwischen Mensch
und Fluss aufzeigt. Welche Grundbedingungen
und Möglichkeiten kennzeichnen die Rems?
Auf welche Art und Weise wurde sie genutzt? –
Zum Holztransport, im Gerberhandwerk, als
Bademöglichkeit; ebenso thematisiert werden
die Schattenseiten, vor allem die wiederholten
Hochwasser-Ereignisse, deren Ursachen sowie
die Anstrengungen, die seither unternommen
wurden, um dieser Gefahr in Zukunft zu begeg-
nen. Die Schau ist bis 23. Februar zu sehen.

Führungen und Preise
Dauerausstellung
Öffentliche Führungen: sonntags um 14 Uhr
(maximal 25 Personen), 2 Euro für Erwachsene;
Kinder, Schüler, Studenten, freier Eintritt.

Individuelle Führungen und Workshops für
Schulen, Kindergärten und Gruppen können
auch zur Dauerausstellung vereinbart werden.
Anmeldung dazu bei der Kunstvermittlung
montags, dienstags, mittwochs, freitags von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 14 Uhr
bis 18 Uhr unter Tel. 07151 5001-1701, Fax -1714, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Preise für individuelle Führungen: Gruppen,
45 Minuten, für Erwachsene, max. 20 Personen:
50 Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45
Minuten, maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inkl.
Eintritt. Führung Waiblinger Schulen und Kin-
dergärten, Eintritt frei. Workshop Schulen, 45
Minuten, bis 25 Personen, 22 Euro. Workshop
Kindergärten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblin-
ger Kindergärten und Schulen: frei.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Offen auch
am Montag, 6. Januar. Geschlossen ist das
Haus am 31. Dezember sowie am 1. Januar.

Kommunales Kino im „Traumpalast“
sich auf eine Insel inmitten dieses geschäfti-
gen Treibens zurückgezogen. Der junge
Mann sitzt am Klavier, spielt ganz für sich
und doch auch für die ganze Welt. Und einer
ist im Publikum, der wahrnimmt, dass die
Musik für Mathieu mehr ist als ein zerstreu-
endes Hintergrundrauschen: Pierre Geithner,
Leiter des Pariser Konservatoriums. Nur zu
gern würde er den jungen Mann fördern,
doch Mathieu Malinski hat schon zu viele
Enttäuschungen erlebt. Und so weist Ma-
thieu ihn ab. Bis zu dem Tag, an dem er we-
gen Diebstahls vor Gericht steht und nie-
manden hat, an den er sich wenden kann.

Musik, Drama, Frankreich 2018 | Regie: Lu-
dovic Bermard| Laufzeit: 106 Minuten | FSK:
0hne Altersbeschränkung.

Eintritt: 6 Euro; Reservierung: Traumpa-
last-Ticket-Hotline 0711/55090770; weitere
Informationen: www.koki-waiblingen.de.

 www.koki-waiblingen.de

werden lässt. Biografie, Animation, | Großbri-
tannien/Polen 2017 | Regie: Dorota Kobiela,
Hugh Welchman | Laufzeit: 95 Minuten | FSK:
von sechs Jahren an.

Ein Angebot in Kooperation mit der Stadt-
bücherei – dort steht bis 25. Januar ein Bü-
chertisch mit Literatur über Vincent van
Gogh.

Eintritt: 6 Euro; Reservierung: Traumpa-
last-Ticket-Hotline 0711/55090770; weitere
Informationen: www.koki-waiblingen.de.

„Der Klavierspieler
vom Gare du Nord“
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“,
Bahnhofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 15. Ja-
nuar 2020, um 20 Uhr den Film „Der Klavier-
spieler vom Gare du Nord“.

Bahnhofstrubel in Paris: Menschen strö-
men durcheinander, gehetzt, anonym, blind
und taub füreinander. Mathieu Malinski hat

„Loving Vincent“ –
es geht um van Gogh
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“,
Bahnhofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 1. Ja-
nuar 2020, um 20 Uhr den Film „Loving Vin-
cent“.

Ein Jahr nach dem Tod Vincent van Goghs
taucht plötzlich ein Brief des Künstlers an
dessen Bruder Theo auf. Der junge Armand
Roulin soll den Brief aushändigen, doch er
kann den Bruder nicht ausfindig machen und
reist in den verschlafenen Ort Auvers-sur-
Oise. Hier hat der berühmte Maler die letzten
Wochen seines Lebens verbracht. Auf der Su-
che nach dem Empfänger stößt Armand auf
ein Netz aus Ungereimtheiten und Lügen.
Fest entschlossen will er die Wahrheit über
den Tod des Malers herausfinden.

„Loving Vincent“ ist der erste Film, der voll-
ständig aus Ölgemälden erschaffen wurde
und von Gogh auf der Kinoleinwand lebendig

Theater unterm
Regenbogen
Kontakt: Lange Straße 32, direkt am Markt-
platz, www.veit-utz-bross.de. Karten und Infor-
mation: Tel. 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbe-
ginn um 16 Uhr: „Rotkäppchen und der Hase
und der Igel“ am Samstag, 28., und am Sonn-
tag, 29. Dezember. – „Der Bibabutzemann“ am
Freitag, 3., und am Samstag, 4. Januar. – „Backe,
backe Kuchen“ am Sonntag, 5. Januar. – „Ala-
din“ am Samstag, 11., und am Sonntag, 12. Janu-
ar. Eintritt: 8 €, Erwachsene 10 €, Familien und
Kleingruppen 30 €. Das Theater ist eine halbe
Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor
und nach der Vorstellung.
Für Erwachsene Vorstellungsbeginn um 20
Uhr: „Besine Stäuble lässt bitten“ mit Bauern-
vesper“ am Montag, 30. Dezember, sowie am
Mittwoch, 15. Januar. Eintritt: 30 €. – „Märchen
bei Viertele und Kerzenschein: Aladin“ am Frei-
tag, 10. Januar. Eintritt: 18 €, ermäßigt 12 €. Das
Theater ist eine Stunde vor Vorstellungsbeginn
geöffnet; die Cafeteria eine Stunde vor und
nach der Vorstellung.

Ausblick auf 2020 in der
Galerie Stihl Waiblingen
„Mit Liebe, Traum und Tod. Max Klingers druck-
grafische Folgen“ ist der Titel der neuen Aus-
stellung in der Galerie Stihl Waiblingen, die am
Freitag, 31. Januar 2020, um 19 Uhr im Foyer der
Kunstschule Unteres Remstal eröffnet wird;
alle Kunstfreunde sind dazu eingeladen. Die
Galerie ehrt einen der bedeutendsten deut-
schen Künstler der Zeit um 1900. Klingers To-
destag jährt sich 2020 zum 100. Mal.

stellungseröffnung am Freitag, 31. Januar, um
19 Uhr im Foyer der Kunstschule Unteres Rems-
tal sind alle Kunstfreunde herzlich eingeladen.
Die Schau ist bis 26. April zu sehen.

Führungen
0 Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr; Dauer 45 Minuten.
Gebühr: 2 €, Kinder, Schüler und Studenten frei.
0 After-Work-Führungen: donnerstags um 18
Uhr; Dauer 45 Minuten. Gebühr: 2 €, Kinder,
Schüler und Studenten frei.
o Gruppenführungen, auch in englischer Spra-
che, gehören ebenfalls zum Angebot; Gebühr:
50 €, zusätzlich 10 € für das englischsprachige
Angebot.
o Führungen für Schulen und Kindergärten: 45
€, jedoch Waiblinger Einrichtungen gebühren-
frei.
o Kindergeburtstag in der Galerie Stihl Waib-
lingen: eine spannende Führung für Kinder mit
anschließendem Workshop, zweieinhalb Stun-
den; Verpflegung kann mitgebracht werden;
105 €; Anmeldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Eintritt in die Galerie
Es gelten folgende Eintrittspreise: Erwachsene
6 €; ermäßigt (Studenten, Rentner, Schwerbe-
hinderte, Stadtpass-Inhaber, Teilnehmer an
Gruppenführungen) 4 €. Kinder/Jugendliche
bis 16 Jahre und Schüler frei. Freier Eintritt: frei-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Gruppen von zehn Personen an pro Person
4 €. Mitglieder des Fördervereins, des ICOM, des
Deutschen Museumsbunds und des VdK sowie
Inhaber des „Museums-PASS-Musées“, der
StuttCard und BVGD-Gästeführer frei.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr.

Kunstgenuss bei freiem Eintritt
„Eleganz & Poesie. Höhepunkte der Französischen Zeichenkunst“
Galerie Stihl Waiblingen
„Eleganz & Poesie. Höhepunkte der französi-
schen Zeichenkunst“ ist der Titel der aktuellen
Schau, die noch bis Montag, 6. Januar 2020, in
der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen ist. Als
„Weihnachtsgeschenk“ der Stadt Waiblingen
kann die Ausstellung bis Sonntag, 29. Dezem-
ber 2019, bei freiem Eintritt besucht werden.

Die Galerie ist am Dienstag, 31. Dezember, so-
wie am Mittwoch, 1. Januar 2020, geschlossen.
Am Montag, 6. Januar, ist das Ausstellungs-
haus von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Am 6. Janu-
ar kann die Schau von 15 Uhr an kostenfrei be-
sucht werden.

Die aktuelle Schau präsentiert etwa 75 Zeich-
nungen französischer Altmeister vom 16. bis 18.
Jahrhundert aus dem Bestand des Hessischen
Landesmuseums Darmstadt, die letztmalig zu
sehen sind, bevor sie für Jahrzehnte wieder
lichtgeschützt aufbewahrt werden. Die Aus-
stellung endet am 6. Januar 2020.

Letzter Rundgang
Am letzten Tag der Ausstellung, 6. Januar, bie-
tet sich noch einmal die Gelegenheit, in die Zeit
des französischen Manierismus, Barocks und
Rokokos einzutauchen. Um 15 Uhr findet ein ab-
schließender Rundgang durch die Schau mit
Kuratorin Dr. Anja Gerdemann statt. Im An-
schluss daran besteht die Möglichkeit, sich bei
musikalischer Begleitung über das Gesehene
auszutauschen. Der Eintritt in die Galerie Stihl
Waiblingen ist von 15 Uhr an frei.

Max Klingers druckgrafische Folgen
Zu Beginn des Ausstellungsjahres 2020 dreht
es sich in der Galerie Stihl Waiblingen um zen-
trale Themen des menschlichen Lebens: Mit
„Liebe, Traum und Tod. Max Klingers druckgra-
fische Folgen“ ehrt die Galerie einen der bedeu-
tendsten deutschen Künstler der Zeit um 1900.
Klingers Todestag jährt sich 2020 zum 100. Mal.
Vor allem sein grafisches Werk sollte wegwei-
send werden. Die Themen sind dabei breit gefä-
chert: Traumvisionen treffen auf Sozialkritik,
Humorvolles steht neben Tragischem. Zur Aus-
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Kartenpreise ermäßigt: 23,- €
Karten im Vorverkauf sind bei den üblichen

Vorverkaufsstellen, z. B. in der Touristinforma-
tion Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Te-
lefon 07151 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de, erhältlich.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

mann-Ensemble. Dabei gastierte er bisher u.a.
an den Opernhäusern in Krakau, Innsbruck,
Leipzig und Düsseldorf und konzertierte in
wichtigen Konzertsälen wie dem Wiener Mu-
sikverein, der Berliner Philharmonie und der
Hamburger Laeiszhalle.

Der Bariton trat auf bei Festivals wie den Lud-
wigsburger Schlossfestspielen, dem Schu-

verschollene Schätze aus Opern von Christoph
Graupner und Reinhard Keiser in die Hände ge-
fallen, sondern auch Kleinode aus deren Kam-
mermusik. Ein Abend, der die ganze Farben-
pracht der Barockmusik zum Leben erweckt,
virtuos und verführerisch, prunkvoll und anrüh-
rend. Der Titel, abgeleitet von Orlando Gibbons
gleichnamigem Maskenspiel, verspricht einen
Abend im Spannungsfeld zwischen „Liebesgott
und Tod“. Die leidenschaftlich musizierte Mu-
sik entführt das Publikum in eine Zeit der Poe-
sie und Extravaganz.

Der Bariton David Pichlmaier, geboren in
München, besuchte in Waiblingen die Schule
und erhielt seinen ersten Gesangsunterricht
bei den Stuttgarter „Hymnuschorknaben“ und
dem „Collegium Iuvenum Stuttgart“. Nach
dem Studium in Stuttgart und Weimar wurde
er an das Opernstudio der Kölner Oper enga-
giert. Seit der Spielzeit 2008/09 ist Pichlmaier
Ensemblemitglied des Staatstheaters Darm-
stadt, wo er mit in der Fachpresse hochgelob-
ten Interpretationen auch überregional auf
sich aufmerksam macht. Pichlmaier, Preisträ-
ger zahlreicher internationaler Gesangswett-
bewerbe, arbeitete mit Dirigenten wie Hel-
muth Rilling, Thomas Hengelbrock und Will
Humburg, sowie Klangkörpern wie dem Ge-
wandhausorchester und dem Balthasar-Neu-

Pichlmaier und „Concentus 1709“
Arien und Orchesterwerke im Bürgerzentrum Waiblingen
Der in Waiblingen aufgewachsene Ba-
riton David Pichlmaier ist am Sonntag,
9. Februar 2020, um 20 Uhr gemein-
sam mit dem Ensemble „Concentus
1709“ bei einem Barockkonzert unter
dem Titel „Cupid and Death“ mit
Arien und Orchesterwerken von
Graupner, Vivaldi und anderen Kom-
ponisten im Welfensaal des Bürger-
zentrums Waiblingen zu erleben.

Unter dem Namen „Concentus 1709“ haben
sich um den Bariton David Pichlmaier und die
Geigerin Mechthild Karkow Musiker aus euro-
päischen Spitzenensembles wie dem Freibur-
ger Barockorchester oder dem Balthasar-Neu-
mann-Ensemble zusammengefunden, um mit
Virtuosität und Herz ihr Publikum zu begeis-
tern. Dabei steht bei „Concentus 1709“ – wie
der Name andeutet – die Musik des frühen 18.
Jahrhunderts im Mittelpunkt.

Nach einem intensiven Studium der Hand-
schriften Christoph Graupners musizieren die
Instrumentalisten und der Bariton Werke aus
der Schatzkiste des Barocks, die 300 Jahre lang
auf dem Dachboden der Musikgeschichte ge-
schlummert haben. Dabei sind ihnen nicht nur

mannfest Bonn oder dem Festival d’Haute Alsa-
ce. Wichtige Impulse zieht er aus seiner Arbeit
mit Regisseuren wie Eva-Maria Höckmayr, Ka-
tharina Thalbach und Volker Schlöndorff. Kom-
mende Projekte sind Gastengagements an der
Semperoper Dresden und bei den Händelfest-
spielen in Halle.
Kartenpreise regulär: 28,- €

Bariton David Pichlmaier. Foto: Michael Hudler Das Ensemble „Concentus 1709“. Foto: Susanne Gauchel

Kunst und Kultur

die fatale Entfremdung zweier Ehepartner und
ihr fehlendes Vertrauen zueinander. Nachdem
die Ehefrau mit einem Violinvirtuosen Beetho-
vens „Kreutzersonate“ spielt, gipfelt der krank-
hafte Argwohn des Ehemannes in einem letz-
ten Anfall von Eifersucht. Die Novelle, basie-
rend auf einer wahren Geschichte, ist einer der
bekanntesten Texte des russischen Dichters.

Ludwig van Beethovens Violinsonate op. 47
in A-Dur wurde 1805 – mit der Widmung an den
französischen Geigenvirtuosen Rodolphe
Kreutzer – veröffentlicht. Das Konzert für die
Soloinstrumente Violine und Klavier ist in der
Musikgeschichte eine einmalige Konstellation.

Mit ihrem pathetisch-virtuosen Konzertstil
sprengt die Sonate die kammermusikalischen
Gesetzmäßigkeiten und wurde zu einem Höhe-
punkt des Beethoven’schen Schaffens.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet.
Kartenpreise regulär: 36,-/33,-/30,-/27,- €
Kartenpreise ermäßigt: 31,-/28,-/25,-/22,- €

Karten im Vorverkauf sind unter anderem in
der Touristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321, und im In-
ternet unter www.waiblingen.de, www.buer-
gerzentrum-waiblingen.de, www.eventim.de,
erhältlich. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Tolstoi und „Die Kreutzersonate“
Sebastian Koch liest im Bürgerzentrum in der Reihe „Literatur plus“
Vor 250 Jahren ist Ludwig van Beetho-
ven geboren – aus Anlass des „Beet-
hovenjahrs 2020“ liest der internatio-
nal erfolgreiche Schauspieler Sebasti-
an Koch am Freitag, 17. Januar, um 20
Uhr Tolstois Novelle „Die Kreutzerso-
nate“ im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums in der Reihe „Literatur
plus“. Die Lesung wird musikalisch be-
gleitet mit Auszügen von Beethovens
gleichnamiger Sonate. Es spielen Erik
Schumann an der Violine und am Kla-
vier Anna Buchberger.

Sebastian Koch ist seit dem Welterfolg „Das Le-
ben der Anderen“, der Oscar- und Cesar-prämi-
iert wurde, einer der international erfolgreichs-
ten deutschen Schauspieler. Koch wurde mit
dem „Globo d´Oro“ als bester Europäischer
Schauspieler ausgezeichnet und gewann unter
anderem den Deutschen Fernseh- und den
Grimme-Preis. Er spielte mit Isabella Rossellini,
Gérard Depardieu und Catherine Deneuve so-
wie an der Seite von John Malkovich und Liam
Neeson.

Leo N. Tolstoi schildert in seiner Erzählung

Der international bekannte Schauspieler Se-
bastian Koch liest am Freitag, 17. Januar 2020,
Tolstois Novelle „Die Kreuzersonate“ aus An-
lass des Beethovenjahrs. Foto: Mathias Bothor

Momo’eria: tanzend und
singend ins Neue Jahr
Brauchtum wieder aufleben lassen
Tanz, Theater und Musik gehören zu dem grie-
chischen Neujahrsbrauch „Momo’eria“, der
zwischen Weihnachten und „Heiligen Drei Kö-
nigen“ ausgeübt wird. Am Samstag, 4. Januar
2020, um 14.30 Uhr sind Zuschauer eingeladen,
dem Brauchtumsgeschehen auf dem Waiblin-
ger Rathausplatz zuzusehen, zu dem sie auch
Informationen erhalten. Die Aktion endet nach
einem kurzen Umzug vor der Kirche der Heili-
gen Konstantin und Helena (Nikolauskirche) in
der Kurzen Straße, wo noch einmal getanzt
wird. Der Brauch wurde am 20. März 2015 ins
Nationalregister des Kulturerbes Griechen-
lands eingetragen, im Jahr 2016 wurde er in die
„Repräsentative Liste des Immateriellen Kultur-
erbes der Menschheit“ aufgenommen.

„Zwanzigzwanzig“:
ein Neujahrs-Konzert
Im Hegnacher Schafhofkeller
Den Auftakt von „Musik in Hegnach“,
einer Reihe der Stadt Waiblingen und
der Ortschaftsverwaltung Hegnach,
macht die „Salonkommode Stuttgart“
am Samstag, 11. Januar 2020, um 19 Uhr
im Schafhofkeller in Hegnach.

Dort gibt es Karten
Karten für das Neujahrskonzert mit
dem Titel „Zwanzigzwanzig“ sind für 17
Euro bei der Ortschaftsverwaltung
Hegnach, Telefon 07151 5001-1890, und
in der Apotheke Scherer zu haben.

Kombination ist auch online abrufbar auf der
Homepage des Bürgerzentrums: Unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de findet
sich ein Video-Trailer. Professionelle Sprecher
wie Sascha Rotermund, Erik Schäffler, Michael
Bideller, Annelie Krügel, Robert Missler u. a.
sind in wechselnder Besetzung für die Media-
Bühne auf Tour.

In seinem zeitlosen Klassiker übt Stevenson
Kritik an der gehemmten viktorianischen Ge-
sellschaft, deren unterdrückten Leidenschaften
und moralischen Zwänge das tragische Funda-
ment seiner Hauptfigur bilden. Trotz – oder we-
gen – dieser kritischen Anklänge wurde Dr. Je-
kyll schon zu seinen Lebzeiten ein großer Er-
folg: ein Klassiker der Horrorliteratur und der
bis heute prominenteste Vertreter des Doppel-
gänger-Motivs, das in zahlreichen Genres Wie-
derhall gefunden hat.
Kartenpreise regulär: 24,-/21,-/18,-/15,- €
Kartenpreise ermäßigt: 19,-/16,-/13,-/10,- €

Karten sind in der Touristinformation Waib-
lingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151
5001-8321, erhältlich und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de. Veranstalter:
Stadt Waiblingen. Die Veranstaltung wird von
der Stadtbücherei begleitet.

„Dr. Jekyll & Mr. Hyde“
Klassiker der viktorianischen Gothic-Novel im Bürgerzentrum
Ein zeitloser Klassiker wird am Freitag,
31. Januar 2020, um 20 Uhr auf der
Bühne des Ghibellinensaals im Bür-
gerzentrum Waiblingen zu sehen
sein: „Der seltsame Fall des Dr. Jekyll
und Mr. Hyde“ nach der Novelle von
Robert Louis Stevenson wird live ge-
sprochen, während die Geschichte vi-
suell als atmosphärisches Schatten-
spiel auf Leinwänden fasziniert.

Im Anschluss an die Veranstaltung laden die
Veranstalter und die MediaBühne Hamburg zu
einem Nachgespräch. London, 1886: Der belieb-
te und aufstrebende Dr. Jekyll experimentiert
mit verbotenen Substanzen und verwandelt
sich in die bösartige Ausgabe seiner selbst: Mr.
Hyde. Und plötzlich wird London von bestiali-
schen Mordfällen heimgesucht. Mit der span-
nungsvollen Inszenierung dieses Thrillers zeigt
die MediaBühne die vielleicht berühmteste al-
ler Gothic-Novels in einer faszinierenden Per-
formance mit Live-Sprechern und Trickfilmse-
quenzen: die atmosphärischen Projektionen
sind in einer viktorianisch anmutenden Ästhe-
tik gehalten. Ein Eindruck dieser spannenden

Der Klassiker der viktorianischen Gothic-Novel. Foto: MediaBühne Hamburg

(Winfried Kretschmann) „Werrie fantastic änd
oifachly subbor!“ (Günther Oettinger)

Einheitspreis: 32,50 €. Karten im Vorverkauf
sind in der Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-
8321, erhältlich und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

100 Minuten werden Sie denken: wie? … schon
vorbei? Aber auch zu wissen: woanders wächst
das Gras anders, aber ohne uns, aus „Hightech
Eden“, wäre es nicht so schön geschnitten.
Kommen Sie mit auf eine Reise voll witziger
und wahnsinniger Aha-Erlebnisse, aus dem
„Wilden Süden“ von SWR-Land in alle Welt ex-
portiert! Garantiert, wie immer, die witzigste
Live-Comedy-Show des Jahres! „Ha so äbbes!“

Christoph Sonntag – „wörldwaid“ unterwegs
Premiere im Bürgerzentrum Waiblingen
Baden-Württembergs beliebter Kaba-
rettist Christoph Sonntag kehrt am
Donnerstag, 23., und Freitag, 24. Janu-
ar 2020, nach Waiblingen zurück und
feiert die Premierentage seiner brand-
neuen Show „Wörldwaid“ im Bürger-
zentrum.

Der wilde Süden Deutschlands ist erfolgreich
und einzigartig. Trotzdem sagt der Burladinger,
wenn er im Ausland gefragt wird, wo er denn
herkommt: „near Munich!“

Wer könnte das ändern, wenn nicht Chris-
toph Sonntag? Er hat die Lösung parat – und sie
heißt Wörldwaid! Denn Sonntag ist sich sicher:
in zwei Jahren wird die ganze Welt Schwäbisch
sprechen. Für diese wahnwitzige These hat der
Schwabenbotschafter das SWR-Land verlassen,
und rund um den Globus mutige Auswanderer
ausfindig gemacht, die den schwäbischen Li-
festyle irgendwo auf der Welt implantiert ha-
ben. Diese Pionier-Schwaben hat Christoph
Sonntag gemeinsam mit dem SWR-Fernsehen
in aller Welt besucht, um mit seiner neuen Live-
Show Wördlwaid! die schwäbische Weltherr-
schaft voranzutreiben.

Wussten Sie beispielsweise, dass man im
Café Schneider in Windhuk ohne Probleme ei-
nen schwäbischen „Kaffee Ladde“ bestellen
kann? Dass man in Montreal schwäbische
Maultaschen isst? Oder dass es eine Frau aus
Stuttgart braucht, damit indonesische Reisbau-
ern ökologisch wirtschaften?

Seien Sie live dabei und erleben Sie eine ka-
barettistische Achterbahnfahrt, die Ihnen sehr
viel Neues eröffnet, aber mindestens genauso
viele Freudentränen in die Augen treibt! Nach Christoph Sonntags Premiere „Wörldwaid“ am 23. und 24. Januar. Foto: Büro Christoph Sonntag
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Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
lodic-Hardcore aus Stuttgart) und „The Vike“
(Alternative Rock aus Ludwigsburg). Der Eintritt
kostet 5 Euro an der Abendkasse. – 11. Januar,
„Blades Concert“, um 19.30 Uhr. Waiblingen, es
beginnt! Der Waiblinger Rapper ,,Blades’’ (bür-
gerlicher Name Maxim Nyamsi) ist nach zwei
Jahren währender Auszeit mit seinem musika-
lischen Comeback zu Gast. Eintritt 5 €.
Sonntag „Villa Café“ am 12. Januar von 16 Uhr
bis 20 Uhr.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638:
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugend-
liche von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenies. In den Weihnachtferien ist
bis Donnerstag, 2. Januar, geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Teenies: dienstags und freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags
und freitags von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs
und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den
Weihnachtsferien ist bis Montag, 6. Januar, ge-
schlossen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Teenies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr
(Viert- und Fünftklässler); mittwochs 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis
21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Weihnachts-
ferien ist bis Montag, 6. Januar, geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Von 18 Jahren an: dienstags von 17
Uhr bis 21 Uhr, mittwochs von 18 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Teenies: mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 15 Uhr
bis 17 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr. 14- bis 18-jährige: donnerstags 18 Uhr
bis 20 Uhr. 14- bis 16-jährige: freitags von 17 Uhr
bis 19 Uhr. In den Weihnachtsferien ist bis Mon-
tag, 6. Januar, geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendli-
che: dienstags bis freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
In den Weihnachtsferien ist bis Montag, 6. Ja-
nuar, geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren: montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis
21 Uhr. In den Weihnachtsferien bis 6. Januar
geschlossen.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107. Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr; dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Jungenstunde (nicht in den Ferien); mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugstag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für
Nichtteilnehmer geschlossen. Weihnachtsferi-

Aktuell: „Vorsätze erfolgreich umsetzen“, Tipps
am Donnerstag, 9. Januar, um 19.30 Uhr. –
„Meine Firma/mein Verein in Facebook“ am
Montag, 13. Januar, um 18 Uhr. – „Kurzkurs Eng-
lisch“ (nach A1), erster Teil dienstags von 14. Ja-
nuar an um 18 Uhr, sechsmal. – „Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung“ am Mittwoch,
15. Januar, um 19 Uhr. – „Die Vielfalt Spaniens“,
Weinseminar am Mittwoch, 15. Januar, um
19.30 Uhr im Rathauskeller Beinstein, Rathaus-
straße 18. – „Stilvoll durch Beruf und Alltag“,
Stilberatung für Frauen am Samstag, 18. Janu-
ar, um 10 Uhr. – „Die Welt wird bunter! Pfade
durch den Dschungel“ ist der Titel des Früh-
jahrssemesters. Das gedruckte Programm dazu
erscheint am 13. Januar, online steht es schon
jetzt zur Verfügung. – Informationen über
weihnachtlich gestaltete Gutschein-Karten für
vhs-Kurse sind unter „Aktuelles“ auf der Home-
page verfügbar.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Fronackerstraße 70, Tel. 9815969, ge-
öffnet montags, dienstags, mittwochs, freitags
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 17 Uhr. Zur selben Zeit auch Kleiderver-
kauf. Berechtigt sind Besitzer einer Kundenkar-
te der Waiblinger Tafel.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich
rund um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Ge-
müse entgegengenommen, um das Frische-
Angebot zu erhöhen.
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte
sich mit Petra Off, Tel. 9815969, im Tafelladen
in Verbindung setzen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Weihnachtsferien: die „Villa“ ist bis Mittwoch,
1. Januar, geschlossen.
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; ge-
schlossen am 6. Januar.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; geschlossen am 7. Januar.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an;
am 15. Januar von 17.30 Uhr an geschlossen.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an; am 16. Januar von 18 Uhr an geschlossen.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr (am 3. Ja-
nuar offen für alle); von 18 Uhr bis 22 Uhr von 14
Jahren an.
Samstag, 4. Januar, „Start the year loud“, Kon-
zert um 20 Uhr mit den Bands „Can We Fly“
(Pop-Punk aus Stuttgart), „Full Of Doubts“ (Me-

Für Jugendliche und Erwachsene: „Lithografie“,
Flachdruckverfahren auf Solnhofener Kalkstein
am Samstag, 11. Januar, von 10 Uhr bis 18 Uhr
und am Sonntag, 12. Januar, von 10 Uhr bis 17
Uhr. – „Beton-Atelier“ am Freitag, 17. Januar,
von 18 Uhr bis 21.30 Uhr, am Samstag, 18., und
Sonntag, 19. Januar, jeweils von 9.30 Uhr bis 17
Uhr, es entstehen Figuren wie bei Giacometti. –
„Siebdruck“ am Samstag, 18. Januar, von 11 Uhr
bis 19 Uhr. – „Aktmodellieren“ für Erwachsene
am Samstag, 25., und am Sonntag, 26. Januar,
von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Smart photography“,
anspruchsvolle Fotografie mit dem Smartpho-
ne am Samstag, 25. Januar, von 10 Uhr bis 16
Uhr und am Sonntag, 26. Januar, von 11 Uhr bis
16 Uhr.
Ausstellungen: „Quer durch die Botanik“, Wer-
ke der Fachklassen „Malerei/Zeichnung“ und
„Mixed Media“ sind bis 12. Januar zu sehen. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr
bis 13 Uhr (Bürozeiten) und während Veranstal-
tungen. – „Ortswechsel“, unter diesem Titel
werden Arbeiten von Kindern und Jugendli-
chen der Kunstschule Unteres Remstal, die in
Zusammenhang mit der Remstal Gartenschau
2019 entstanden sind, am Bild- und Theater-
zentrum der PH Ludwigsburg, Reuteallee 46,
Gebäude 1, gezeigt. Sie sind bis 24. Januar 2020
zu den Öffnungszeiten montags bis freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.
Das neue Programm ist da: Klassen und Work-
shops für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und
auch speziell für Senioren gehören zum Ange-
bot. Zusätzlich gibt es eine Übersicht zur Kunst-
vermittlung für Kindergärten, Schulen und in-
dividuelle Gruppen, die in Zusammenhang mit
den jeweiligen Ausstellungen in der Galerie
Stihl Waiblingen und im Haus der Stadtge-
schichte angeboten wird.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: E-Bass-Unterricht bei Christoph Dan-
gelmaier mit den Techniken Slappen, Tappen,
Grooven, Picken, Solieren, man kann Akkorde
und Melodien spielen lernen. Anmeldung in der
Musikschule oder direkt unter Tel. 0179
4999635; christoph.dangelmaier@msur.de.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. E-Mail:
martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr.
Ausflug: Anmeldebeginn am 8. Januar – zum
„Museum der Alltagskultur“ und zu Ritter Sport
in Waldenbuch führt der Ausflug am Mittwoch,
29. Januar; Abfahrt um 12.30 Uhr am Forum
Nord und um 12.45 Uhr am Forum Mitte.
Aktuell: Film: „La Mélodie – Der Klang von Pa-
ris“ am Donnerstag, 2. Januar, um 15 Uhr. Ein-
tritt frei. – Der Filmclub Waiblingen zeigt das
„Stadtjournal“ und andere Aufnahmen am
Dienstag, 7. Januar, um 15 Uhr. Eintritt frei. –
„Dienstagsrunde“: am 7. Januar um 19 Uhr un-
terhalten sich die Teilnehmer über das aktuelle
Zeitgeschehen. – „Mit dem Forum durch das
Jahr“, Bilderschau mit Manfred May am Don-
nerstag, 9. Januar, um 15 Uhr. – „Musik liegt in
der Luft“, Schlager und Melodien mit Kai Müller
am Mittwoch, 15. Januar, um 14.30 Uhr.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration.
Vorübergehend gelten neue Zeiten: donners-
tags von 16 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 9 Uhr bis
12 Uhr oder nach Vereinbarung unter Tel. 07151
5001-2690, E-Mail: forumnord@waiblingen.de;
im Internet: www.waiblingen.de/forumnord;
die Zeiten der Wochenangebote bleiben unver-
ändert.
Aktuell: „Gemeinsam im Stadtteil“ – das Sonn-
tags-Café für alle auf der Korber Höhe in Zu-
sammenhang mit dem Landes-Förderpro-
gramm „Quartiersimpulse“ ist ein Angebot
zum Schwätzen, Zuhören, Spielen, vielleicht
Kaffee trinken, ganz ohne Verzehrzwang, am
ersten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Die nächsten Termine: 5. Januar und 2. Februar.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise mittwochs um 15 Uhr, mit Anmeldung
bei der Hospizstiftung unter Tel. 07191 3441940;
wieder am 29. Januar.
Jugendtreff
Kontakt: Julia Röttger, E-Mail: julia.roett-
ger@waiblingen.de, und Oliver Heim, E-Mail:
oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-2740.
Die Einrichtung ist für Jugendliche von 14 Jah-
ren an montags bis freitags von 14.30 Uhr bis 20
Uhr offen; für Jugendliche von 18 Jahren an
montags, dienstags und mittwochs von 17 Uhr
bis 22 Uhr; donnerstags und freitags von 16 Uhr
bis 22 Uhr. Offen auch in den Weihnachtsferien,
außer an den Feiertagen.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Terminverein-
barung bei Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome.
Aktuell: Lesetreff an jedem zweiten Montag
des Monats um 18 Uhr, eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Forums Süd und BIG; abwech-
selnd im Forum Süd (Martin-Luther-Haus, Dan-
ziger Platz 36) und im BIG-Kontur, Danziger
Platz 8. Termine: 13. Januar, BIG; 10. Februar, Fo-
rum Süd; 9. März, BIG.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de. – Winterferien: bis
Montag, 6. Januar 2020.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit. – Winterferien:
bis 6. Januar gibt es keine Angebote.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705, -1701; Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Anmel-
deschluss zu den Angeboten fünf Werktage vor
Workshopbeginn.
Workshop für Kinder: „Druckexperimente“,
Kinder von zehn Jahren an probieren am Frei-
tag, 3. Januar, um 10 Uhr verschiedene Druck-
techniken aus.

en: bis Montag, 6. Januar, ist geschlossen.
Aktuell: Von 7. bis 10. Januar haben sich die Mit-
arbeiter coole Spiele und Challenges für die Be-
sucher ausgedacht.

Jugendfarm auf der Korber Höhe
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. An-
sprechpartnerin Regine Lutz, Tel. 5001-2726,
mobil 0159 06304308, E-Mail: regi-
ne.lutz@waiblingen.de. Info: www.jugend-
farm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs Jah-
ren bis zwölf Jahre. Öffnungszeiten: im Herbst
und im Winter dienstags bis donnerstags von
14.30 Uhr bis 17 Uhr; freitags von 14 Uhr bis 17
Uhr (spontane Änderungen werden auf der
Homepage bekanntgegeben oder im Schaukas-
ten ausgehängt).
Aktuell: Die Farm macht Weihnachtsferien bis
Freitag, 10. Januar. – In der Woche von Diens-
tag, 14., bis Freitag, 17. Januar, werden Glücks-
bringer aus Holz gebastelt, außerdem sind am
Freitag die Schafe zu Besuch.

Spiel- und Spaßmobile für Kinder
Kontakt: montag bis donnerstag von 9 Uhr bis
13.30 Uhr Alexander Vetter, Tel. 5001-2724, E-
Mail: alexander.vetter@waiblingen.de; Julia
Martinitz, Tel. 5001-2725, E-Mail: julia.marti-
nitz@waiblingen.de.
Angebote in den Ortschaften.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donners-

tags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr bis 18 Uhr;
wieder im neuen Jahr.

• Bittenfeld (Schillerschule) oder Waldspiel-
platz: mittwochs, alle zwei Wochen, von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr; wieder im neuen Jahr.

• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle)
oder Spielplatz am Pfefferminzweg: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr; wieder im neuen Jahr.

• Hohenacker (Lindenschule) oder Parkplatz der
Feuerwehr: donnerstags, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; wieder im neuen
Jahr.

• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-
halb der Friedensschule) oder Spielplatz
„Teichäcker“: montags, alle zwei Wochen, von
15 Uhr bis 18 Uhr; wieder im neuen Jahr.

Angebote in der Kernstadt.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wo-

chen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; wieder im
neuen Jahr.

• Marienheim, Am Kätzenbach: montags, alle
zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; wie-
der im neuen Jahr.

• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr; wieder im neuen Jahr.

Informationen im Internet auf der Seite
www.waiblingen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Karo Familienzentrum
den (nicht in den Ferien). – Außerdem sucht die
Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßeltern
oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die
den Kinderschutzbund bei seinen Veranstal-
tungen unterstützen. Informationen außer per
E-Mail unter Tel. 07181 887717 (Frau Knauß).

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8912, E-Mail: schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im Internet: www.famili-
enzentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstun-
den: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten ist der Anrufbeantworter geschaltet. Ge-
bührenfrei beraten werden Menschen, die in
eine finanzielle Schieflage geraten sind oder
praktische Hilfe rund um das Thema Geld brau-
chen; ohne Anmeldung. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Aktuell: in den Weihnachtsferien
wird nicht beraten, weiter geht es am 7. Januar.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes.

Remstaler Tauschring
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-
tauschring.de. Die Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe (Mindestalter 18
Jahre). Die geleistete Arbeitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem
im Bedarfsfall abgebucht wird.
Aktuell: Stammtisch üblicherweise am ersten
Montag im Monat um 19 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, Info unter Tel. 502414.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@ta-
geselternverein-wn.de, Internet: www.tagesel-
ternverein-wn.de. Sprechzeiten: donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Ferien).
Aktuell: Information zum Thema „Beruf Tages-
mutter/Tagesvater“ gibt es donnerstags von 11
Uhr bis 11.30 Uhr.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: lutz.s@caritas-ludwigsburg-waib-
lingen-enz.de, Tel. 0151 70901173. Offene
Sprechstunde der Integrationsberatung mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr, freitags von 13
Uhr bis 15 Uhr und nach Vereinbarung. Das
Team der Flüchtlingssozialarbeit der Caritas
Ludwigsburg-Waiblingen-Enz unterstützt Ge-
flüchtete, die in Waiblingen in städtischen und
privaten Wohnungen leben. Die Integrations-
managerin Sandra Lutz begleitet die Ratsu-
chenden professionell.

EUTB Waiblingen
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro, 2.OG, montags von 9 Uhr bis 12 Uhr, Info
und weitere Beratung nach Terminvereinba-
rung unter Tel. 07151 5028351 oder per E-Mail:
teilhabeberatung-wn@neuearbeit.de: EUTB-
Waiblingen, die „Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatungsstelle“ unterstützt und be-
rät kostenlos alle Menschen mit Behinderun-
gen, von Behinderung bedrohte Menschen so-
wie Angehörige von Menschen mit Behinde-
rungen. Beraten wird in allen Fragen zur Reha-
bilitation und Teilhabe unabhängig von Trä-
gern, die Leistungen erbringen und ergänzend
zur Beratung anderer Stellen. Bei Bedarf ist eine
aufsuchende Beratung möglich.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-
waiblingen.de, im Internet: www.kinder-
schutzbund-waiblingen.de. Sprechstunden:
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Dann können
Babysitter, Leihomas oder -opas gebucht wer-

ten hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Ange-
bot des KARO von Ehrenamtlichen für Ehren-
amtliche und wird vom Fachbereich Bürgeren-
gagement der Stadt organisiert. Sie berät und
unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engage-
ment. Dazu kooperiert sie mit zahlreichen so-
zialen Organisationen und Einrichtungen in
Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis
18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-Kon-
taktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, frei-
tags 9 Uhr bis 11 Uhr (in den Ferien montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Das Waib-
linger Büro vereinbart in diesen Zeiten auch Be-
ratungstermine, die donnerstags (bei Schwan-
gerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und frei-
tags (Beratung für Männer) von 14 Uhr bis 18
Uhr angeboten werden.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von
sexualisierter Gewalt betroffen sind: Tel. 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de,
Internet: www.fluegel-waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr oder zu den üb-
lichen Öffnungszeiten; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. – Familienhebammen: be-
sonders qualifizierte Hebammen, die Schwan-
gere, Mütter und Familien bis zum ersten Le-
bensjahr des Kinds unterstützen; kostenlos und
vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15
Uhr bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und
12 Uhr, ein kostenloses Angebot für Schwange-
re, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Fa-
milienhebamme und eine Sozialpädagogin be-
antworten Fragen. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten.

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbs-waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich. – Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von
15 Uhr bis 17.30 Uhr.
Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr; ohne Anmel-
dung.
Aktuell: „Kinder von acht Jahren an lernen zau-
bern“ am Donnerstag, 2. Januar, um 11 Uhr. –
„Märchen und Bewegung“ für Kinder von drei
Jahren bis fünf Jahre in Begleitung freitags von
10. Januar an um 15 Uhr, sechsmal. – „Kieferent-
spannung nach Feldenkrais“ freitags von 10. Ja-
nuar an um 17 Uhr, sechsmal. – „Chemiedetek-
tive“ für Kinder von sechs Jahren an am Freitag,
10. Januar, um 17 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
www.frauen-im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: „Frau spielt Skat“ am Freitag, 10. Janu-
ar, um 19 Uhr; auch Einsteigerinnen sind will-
kommen, Info unter Tel. 9115953. – „Strickcafé“
am Samstag, 11. Januar, von 14 Uhr bis 16 Uhr,
für Einsteigerinnen und Fortgeschrittene. –
„FraZ am Dienstag – wie war mein Jahr 2019?“,
Frauen erzählen am 14. Januar um 19 Uhr; es
moderiert Tina Greiner.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von 14 Uhr bis 16.50 Uhr
im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit
können unter Tel. 07151 98224-8911 Nachrich-
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
Neustadt. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um
Schwerbehinderung, Patientenberatung, So-
ziales und Informationen zu den Angeboten
des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15
Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das unabhängige Team unterstützt
und sucht Lösungen rund um Themen wie Be-
handlungsformen, Ärzte, Zwangsmaßnahmen,
richterliche Unterbringung oder Selbsthilfe-
gruppen. Sprechstunden: jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit An-
meldung); telefonischer Kontakt: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195
9777345, mobil 01590 4409800; Fax: 07195
9777346; E-Mail: info@ibb-rems-murr-kreis.de;
außerdem über www.ibb-rems-murr-kreis.de.

bernack in der Gemeindehalle Neustadt, Wil-
helm-Läpple-Weg 4.

So, 12.1.
Evangelische Allianz. Beginn der gemeinde-
übergreifenden Gebetswoche um 18 Uhr im
Nonnenkirchlein zum Thema „Zu den Wurzeln
des Lebens“.

Di, 14.1.
Evangelische Allianz. Gemeindeübergreifende
Gebetswoche um 19.30 Uhr beim Christus-
bund, Fuggerstraße 45, zum Thema „An den
Schleifstein der Gemeinschaft“.

Mi, 15.1.
Evangelische Allianz. Gemeindeübergreifende
Gebetswoche um 6.30 Uhr in der Evangelisch-
Methodistischen Christuskirche, Bismarckstra-
ße 1, mit einem Frühstück und Gesprächen zum
Thema „In das Kraftfeld des Heiligen Geistes“.

Do, 16.1.
Evangelische Allianz. Gemeindeübergreifende
Gebetswoche um 19.30 Uhr in der Oase, Mari-
enstraße 45, zum Thema „In die erschütterte
Welt“.

*
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle montags von 14 Uhr bis 16
Uhr, Tel. 20642012; Stammtisch jeden 2. Diens-
tag im Monat von 19 Uhr an im „Goldenen Och-
sen/Toro d’Oro“, Beim Rathaus 9, Waiblingen-

Rathausplatz, wo die Zuschauer Informationen
über den Brauch erhalten, der 2016 wiederbe-
lebt wurde. Mit Umzug zur Kirche „Hl. Konstan-
tin und Helena“ (ehemalige Nikolauskirche),
wo noch einmal getanzt wird.

So, 5.1.
FSV. U10-Hallen-Fußballturnier von 9 Uhr an
und U12-Turnier von 14 Uhr an in der Staufer-
Sporthalle 1.

Mo, 6.1.
Waiblinger Karneval Gesellschaft „Die Salat-
hengste“. Maskenabstauben bei der Hahn-
schen Mühle an der Rems und Taufe der neuen
Maskenträger um 11.11 Uhr.
FSV. U19/1-Hallen-Fußballturnier von 9 Uhr an;
U9/2-Turnier von 12 Uhr an und U8-Turnier von
15 Uhr an in der Staufer-Sporthalle 1.

Di, 7.1.
K 20 WN Spagat. Forum mit Programmgestal-
tung um 19.30 Uhr in der Kurzen Straße 20.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen
um 15 Uhr im Forum Mitte zusammen.

Do, 9.1.
Jahrgang 1939. Der Jahrgang isst um 12 Uhr in
den „Remsstuben“ im Bürgerzentrum zu Mit-
tag.

Sa, 11.1.
Waiblinger Karneval Gesellschaft „Die Salat-
hengste“. Brauchtumsabend um 19.31 Uhr mit
Guggenmusik, Showtänzen und Hexen-Scha-

Fr, 27.12.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Jahresabschluss-Wanderung durch Ho-
henacker mit geschichtlichem Exkurs und an-
schließender Einkehr. Treff um 14 Uhr an der
Gemeindehalle. Info unter Tel. 28077 und Tel.
07183 9338328.

Sa, 28.12.
Trachtenverein Almrausch. „Neujahrsbrezel-
Gaigeln“ von 15 Uhr an im Vereinsheim in Rom-
melshausen, Kelterstraße 109. – An den Wo-
chenenden bis 5. Januar ist das Vereinsheim ge-
schlossen.

So, 29.12.
Württembergischer Christusbund. Erster Got-
tesdienst nach Weihnachten um 10.30 Uhr im
Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45.

Do, 2.1.
FSV. U15-Hallen-Fußballturnier von 12 Uhr an in
der Staufer-Sporthalle 1.

Fr, 3.1.
FSV. U14-Hallen-Fußballturnier von 12 Uhr an in
der Staufer-Sporthalle 1.

Sa, 4.1.
FSV. U13-Hallen-Fußballturnier von 9 Uhr an in
der Staufer-Sporthalle 1; die B-Junioren spielen
von 14 Uhr an.
Pontischer Kulturverein „Die Argonauten“.
„Momo’eria“: Neujahrsbrauch mit Tanz-, Thea-
ter- und Musikgruppen um 14.30 Uhr auf dem

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Merkblatt über Verkauf und Aufbewahrung
pyrotechnischer Gegenstände

sprengstoffrechtlichen Bestimmungen, die
beim Verkauf und bei der Aufbewahrung pyro-
technischer Gegenstände der Klasse I (Kleinst-
feuerwerk) und der Klasse II (Kleinfeuerwerk)
im Einzelhandel zu beachten sind.

Das Merkblatt kann auch per Fax oder E-Mail
zugesendet werden, Telefon 07151 5001-2525.
Waiblingen, 12. Dezember 2019
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

der Klassen I und II im Einzelhandel
zum Jahreswechsel 2019/2020
Beim Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung
Ordnungswesen, Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck), 3. OG, 71332 Waiblingen, ist das aktuelle
„Merkblatt über den Verkauf und die Auffbe-
wahrung pyrotechnischer Gegenstände der
Klassen I und II im Einzelhandel“ erhältlich. Die-
ses Merkblatt informiert über die wesentlichen

Amtliche Bekanntmachungen

Ist Ihr Ausweis denn noch gültig?
Ausweisdokument zu beantragen. Dazu wird
das bisherige Ausweisdokument sowie ein bio-
metrisches Lichtbild benötigt. Terminvereinba-
rung unter Tel. 07151 5001-2577, online unter
www.waiblingen.de.
Waiblingen, im Dezember 2019
Fachbereich Bürgerdienste

Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument in
Form eines Personalausweises oder Reisepas-
ses zu besitzen (§1 Abs. 1 Personalausweisge-
setz). Wer dennoch keinen Ausweis besitzt,
handelt ordnungswidrig, was mit einer Geldbu-
ße geahndet werden kann. Das Einwohnermel-
deamt bittet, gegebenenfalls rasch ein neues

„Start the year loud“
„Start the year loud!“ ist das Motto in der Villa
Roller am Alten Postplatz am Samstag, 4. Janu-
ar 2020, um 20 Uhr mit den Bands „Can We Fly“
(Pop-Punk aus Stuttgart), „Full Of Doubts“ (Me-
lodic-Hardcore aus Stuttgart) und „The Vike“
(Alternative Rock aus Ludwigsburg). Eintritt: 5
Euro an der Abendkasse.

rung wird in der Bäckerei Kai Kauffmann eine
Kartoffelsuppe serviert.

Erkundung auch mit Papierplan
Die historische Altstadt erkunden Besucher
auch gern mit einem Plan, auf dem die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten vermerkt sind. Der
Plan ist kostenlos im i-Punkt und in den Ort-
schaftsrathäusern erhältlich.
www.wtm-waiblingen.de.

Waiblingen virtuell in 15 Stationen
Wer mit dem Heimatverein und dem
Smartphone durch die Stadt spaziert, macht
sich auf einen digitalen Rundgang auf, „der in
die Tiefe geht“. Das entsprechende Faltblatt ist
im i-Punkt erhältlich, in der Stadtbücherei und
öffentlichen Einrichtungen. In zehn Sprachen
können die Spaziergänger die wichtigsten his-
torischen Details über Waiblingen erfahren.
Darüber hinaus wird eine Audio-Tonspur auf
Deutsch angeboten, die „Lesefaulen“ die Tour
bequem macht und Sehbehinderten oder Blin-
den überhaupt erst möglich. Der QR-Code kann
im Prospekt abgenommen werden. Auch auf
der Internetseite des Heimatvereins ist der
Rundgang zu finden.
www.heimatverein-waiblingen.de.

Spannende Führungen
Heimatverein und Touristinformation
Die Stadtführer des Heimatvereins
und die WTM stellen regelmäßig ein
Programm mit Führungen zusammen.
Anmeldungen stets in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, oder un-
ter Telefon 07151 5001-8321; E-Mail:
touristinfo@waiblingen.de.

In der barrierefreien Touristinformation finden
Besucher zudem eine Vielzahl von Flyern und
Broschüren, Informationen über die Waiblinger
Altstadt, über Outdoor-Aktivitäten und den
Stadtführungs-Prospekt. Auf dem Touch-
Screen können Infos über das touristische An-
gebot in der Region abgefragt werden. Die Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; im
Advent bis 21. Dezember von 9 Uhr bis 18 Uhr.
Geschlossen: Dienstag, 31. Dezember.
• Do, 10. Januar, 18.30 Uhr: „Nachtwächterfüh-
rung“. Der Waiblinger Nachtwächter nimmt
die Gäste mit auf seinen Rundgang durch das
nächtliche Waiblingen der Biedermeierzeit.
Stilecht gewandet mit Laterne und Hellebarde,
lässt er diese beschauliche Zeit an heute noch
bestehenden Orten in allerlei Anekdoten und
Histörchen aufleben. Im Anschluss an die Füh-

Haushalt 2020 einstimmig beschlossen
legung, wo was eingespart werden könne, dazu
sage keiner etwas. Sie lehne die Erhöhung ab.
Das tat auch FW-DFB-Rat Siegfried Bubeck,
denn die bisherigen Steuerschätzungen bedeu-
teten keine Steuererhöhung. Er sehe auch für
2021 keine Notwendigkeit; andere Beschlüsse
müssten 2020 fallen.

Die Gegenfinanzierung von einzustellenden
Kita-Gebühren sah AGTiF-Stadtrat Alfonso Fa-
zio in der beantragten Steuererhöhung; er
stimme zu. Ebenso unterstützte Daniel Bok von
der GRÜNT den Antrag, da Ausgaben ständig
wüchsen, das Einsparungspotenzial aber mar-
ginal sei.

Am Ende stimmten 20 Ratsmitglieder gegen
eine Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes,
zwölf hatten für sie gestimmt.

frühzeitig zu signalisieren, wie sich die Steuer
entwickle, was die Akzeptanz sicherlich erhöhe.

Der Hebesatz von 360 v. H. gilt seit 2011; da-
vor, genauer: von 1982 bis 2010 lautete die Zahl
unverändert 350 v.H. Insgesamt liegt Waiblin-
gen sogar in Baden-Württemberg bei ver-
gleichbaren Städten an der untersten Grenze.

Die Stadt sei so gut wie schuldenfrei, hielt
CDU/FW-Stadtrat Peter Abele dagegen; es lie-
ge ein ausgeglichener Haushaltsplan vor – „wir
sehen keinen Handlungsbedarf. Der SPD-An-
trag erwecke bei ihm vielmehr den Eindruck, als
ob die Steuer „auf Vorrat“ erhöht werde. Selbst
2021 sei das aber noch gar nicht nötig. Sollte
sich das ändern, könne man immer noch neu
überlegen.

FDP-Stadträtin Julia Goll fehlt eher die Über-

Fortsetzung von Seite 1
: sie könnte eine Erhöhung zum 1. Januar 2021

mittragen. Derzeit betrage das Gewerbesteuer-
Soll für 2019 49,9 Millionen Euro, ein Betrag,
der schon um drei Millionen Euro unter dem er-
hofften liege und der sich bis zum Jahresende
noch etwas nach unten bewegen könne. „Wir
können nicht sagen, es geht alles unverändert
weiter!“. Zum Erhalt und Ausbau der umfang-
reichen Infrastruktur und nicht zuletzt zum Er-
wirtschaften der Abschreibungen brauche die
Stadt die auch in den vergangenen Jahren er-
zielten Gewerbesteuersummen – mit Grund-
steuer- und Einkommensteueranteile die wich-
tigste Einnahmeart. Sie unterliege freilich kon-
junkturellen Schwankungen und auch interna-
tionalen Einflüssen.

Die von der SPD-Fraktion beantragte Erhö-
hung um 20 Punkte auf 380 v. H. bedeutet eine
tatsächliche Erhöhung um 5,56 Prozent, bei 52
Millionen Euro ist das ein Betrag von 2,9 Millio-
nen Euro. Dem Auseinanderdriften von Erträ-
gen und Aufwendungen um rund sieben Millio-
nen Euro bis ins Jahr 2023 könne nur durch eine
Verbesserung der Einnahmesituation Rech-
nung getragen werden, machte Hesky deutlich,
der „Wolken am Konjunkturhorizont aufstei-
gen“ sah; denn sonst komme es auf der Ausga-
benseite zu Kürzungen bei den städtischen
Leistungen, die niemand wolle.

Der Oberbürgermeister erinnerte an die Fi-
nanzkrise von 2008 an, bei der es Gewerbe-
steuer-Einbrüche von 25 Millionen Euro gege-
ben habe; es mussten Kredite aufgenommen
werden, „sonst hätten wir alles schließen müs-
sen – und hätten wir das getan, hätte in dieser
Stadt niemand mehr leben wollen!“. Ausga-
benrückgänge seien, da sie im Grunde Aufga-
benrückgänge seien, ein hartes Brot. Und es sei
auch künftig nicht zu erwarten, dass bei den
Ausgaben so viel „übrig“ bleibe, dass man es
auf ein Konto legen könne. Allein das neue Rad-
konzept löse Kosten in wohl siebenstelliger
Höhe aus, warnte er. Eine weitere große Aufga-
be auch für die Waiblinger Stadtgesellschaft:
das Schaffen von Wohnraum.

Die Stadtverwaltung schlage daher vor, den
Hebesatz für das Jahr 2021 schon jetzt zu be-
schließen, um den Gewerbesteuer-Zahlern

Öffnungszeiten in den Ferien
Das Hallenbad in der Talaue hat in den Weihnachtsferien folgende Öffnungszeiten:

Freitag, 27. Dezember, Warmbadetag ......................08.00 Uhr - 22.00 Uhr
Samstag, 28. Dezember ................................................08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Sonntag, 29. Dezember.................................................08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Montag, 30. Dezember .................................................10.00 Uhr - 22.00 Uhr
Dienstag, 31. Dezember.................................................geschlossen
Mittwoch, 1. Januar ........................................................geschlossen
Donnerstag, 2. Januar, Frühbadetag .........................06.30 Uhr - 22.00 Uhr
Freitag, 3. Januar, Warmbadetag ...............................08.00 Uhr - 22.00 Uhr
Samstag, 4. Januar .........................................................08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Sonntag, 5. Januar ..........................................................08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Montag, 6. Januar, Feiertag.........................................08.00 Uhr - 20.00 Uhr

Einfach magnetisch!
Die Touristinformation der WTM
in der Scheuerngasse 4 bietet neue
Präsente an, die man als Andenken
aus Waiblingen mitnehmen kann,
die sich aber auch bestens am ei-
genen Kühlschrank machen.
Drei neue Motive zu jeweils 3,50 Euro stehen
dafür zur Auswahl.
• Der Beinsteiner Torturm, ein Wahrzeichen

Waiblingens, ziert als Bild nun die Kühl-
schranktür.

• „Ein leerer Bauch studiert nicht gern!“ – gut,
gut, nachdem man sich am Inhalt des Kühl-
schranks gütlich getan und dessen Tür ge-
schlossen hat, erinnert einen der Kühl-
schrankmagnet prompt daran, nun aber die
Studien aufzunehmen: in der darauf abgebil-
deten Galerie Stihl Waiblingen, im Haus der
Stadtgeschichte oder in der Kunstschule.

• Und zuletzt: solch ein Neidkopf, so die Legen-
de, „knackt“ manches Unheil im Vorüberge-
hen, wenn er den bösen Geist des missgünsti-
gen Gegenübers einfach „wegverschreckt“.
Doch als Magnet ist er ein gar nicht abschre-
ckendes Modell und knackt als Flaschenöffner
noch so manchen Hals.
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